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Düstere Prophetie Churchills
„ Jede Nachlässigkeit kann für uns verhängnisvoll , ja tödlich werden "

USA . - Hilfe erst End « 1941
as . Berlin , 20 . Jan . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬

liner Schriftleitung .) Angesichts der schweren Schlage , die

die deutsche Luftwaffe im Mitielmeer austeilt , wobei dec

Angriff auf militärisch wichtige Ziele im Suez - Kanal -

Gebiet die Engländer belehrt hat . dab dort nicht nur

Flugzeuge mit verhältnismäßig beschränktem Aktionsradius

eingesetzt wurden , Hält man in London eine neue M u t -

Propaganda für erforderlich . So versichert beispiels¬

weise der „ Daily Telegraph " feinen Lesern , daß die eng¬

lische Luftwaffe zur Zeit mit der Riefenaufgabe beschäftigt

fei ? „ die Luftgrenze bis nach Deutschland hin¬

ein v o r z u s ch i e b e n "
. Das gleiche Blatt läßt sich dabei

lang und breit über die verschiedenen Phasen des Luftkrieges

aus . Die erste Phase , so
'

kann man dort lesen , sei gekenn¬

zeichnet gewesen durch die unbestrittene Überlegenheit der

deutschen Luftwaffe in Polen und im Kampf um Frankreich .
Das ist immerhin ein bedeutsames Eingeständnis aus bri¬

tischem Munde , denn bisher las man es in englischen Blät¬

tern anders . Dann verbreitet sich das Blatt über die weiteren

Phasen , in denen die deutsche Luftwaffe die Überlegenheit
verloren habe . Jetzt habe eine neue Phase begonnen , in der

Deutschland außerdem auch noch die Initiative ver¬

liere . Es wird selbst englischen Lesern nicht ganz leicht

werden , solchen Unsinn zu verdauen . Es wird ihnen um so

schwerer , als Herr Churchill höchst persönlich es in seiner

Rede in Glasgow für zweckmäßig erachtete , ganz andere

Tön « anzuschlagen . Zu feinen Zuhörern bei dieser Ansprache

gehörte ja Herr Hopkins , der Abgesandte Roosevelts , dem

man die Lage Englands schon etwas anders schildern muh ,
als es der „ Daily Telegraph

" tut . So erklärt denn der eng¬

lische Ministerpräsident : „ Vor uns liegen Gefahren , die

durch irgendeine Nachlässigkeit verhängnisvoll ,

ja tödlich werden können . Wir haben die Aussicht auf

zahlreiche Monate , in denen wir die Bombardierung

unserer Städte und Jndustriebezirke erdulden müssen , ohne

auf dieselbe Weise antworten zu können . Wir

haben Leiden und Prüfungen vor uns . Ich . Winston Chur¬

chill , gehöre nicht zu denen , die behaupten , daß sich ebene

Wege vor uns öffnen oder daß wir in diesem Jahre keine

von den Engländern in den voheitsgewaüern Uruguays
gestellt wurde , ist jetzt erneut von einem englischen Hilfs¬
kreuzer aufgebracht worden . Damit rst noch einmal der
Welt gezeigt , daß die Engländer den Sungerkrieg
gegen den früheren Buirdesgenassen unter
Bruch des Völkerrechtes fortfetzen . Mag der frühere Bundes¬
genosse verhungern , was kümmert das die Engländer . Die
Franzosen werden nun aber auch begreifen , was von den
schönen Redensarten Duff Coopers zu halten ist . der
erst vor wenigen Tagen den Franzosen klarzumachen ver¬
suchte . wie groß eigentlich die Freundschaft des englischen
Volkes für Frankreich ist . CharaÜenstlsch aber ist . daß gegen
diesen britischen Völkerrechtsbruch nicht ein . Wort des
Protestes in den USA . laut wird . Wie sollte man
auch in Washington etwas zur Verteidigung des Völker¬
rechtes sagen , nachdem man dort erklärte , dah iedes Volk ,
das sich irgendwie bedroht fühlt , wie beispielsweise das
amerikanische , alle Völkerrechtsvereinbarungen einseitig auf¬
geben kann . Dah England auch Spanien in seine
Hungerblockade einbezieht und Lieferungen
amerikanischen Getreides an dieses Land zu hintertreiben
versucht , vervollständigt nur das Bild der echt englischen
„ Humanität " und der Freiheit , für die man sich auch in den
USA . !o nachdrücklich und mit frommem Augenaufschlag ein »
fetzt . Amerikanische Rundfunksender aber erzählten mit einer
gewissen Genugtuung , dah der spanische Arbeiter dank der
britischen Blockte den Riemen enger schnallen muh . Um der
Humanität willen aber liefert man durch das Rote Kreuz
einige Säcke Mehl . Damit löst man zwar nicht das spanische
Bersoigungsproblem . versucht aber für sich Reklame zu
machen .

Samurm - Schwsrt für Brauchitsch
Empfang einer japanischen Offiziersabordnnng

Berlin . 19 . Jan . Der Oberbefehlshaber des Heeres ,
Generalfeldmarlchall von Brauchitsch . empfing am Samstag .
18 . Januar , im Hotel Bristol eine sich zur Zeit ui Deutsch¬
land zum Studium von Kriegserfahrungen ambaltende

Bche
Offiziersabordnung . Ihr Führer , General Bama -

überaab bei dieser Gelegenheit als Geschenk der
chen Armee ein Samuraischwert und brachte gleich -

rlitis die Bewunderung des japanischen Vol -
e s für die Leistungen des deutschen Heeres zum Ausdruck .

Jtalienisch - Ostafrika im Krieg
Vergebliche englische Blockade « egen eine 5000 =km =Äüfte

ine Ringe
die Start

:nrung . . . -------------------------------
Kriegsschauplatzes besonders interessieren .

erfolglose Beschießung der Somaliküste durch englische Ein
Beiten . Wir hören also nicht allzuviel von JtalieNijch - Oü
afrika . und doch mühte uns dank unserer stets wachen Erinne
rung an das Petersland dieser Flankenteil des afrikanisthe

AD . Der italienische Wehrmachtbericht erwähnt die Er -
eignisse in Ostafrika gewöhnlich erst zum Schluß , doch sind es
in letzter Zeit meist nur kleinere Kampfhandlungen , welche
gegen das heldenhafte Ringen in Libyen völlig zurücktreten .
Kürzlich meldeten die Italiener allerdings auch einmal ine

Sm Weltkrieg blieben unsere Lettow - Kämprer
unbesiegt trotz vielfacher Übermacht der Briten und trotz
völligen Abgeschnittenseins von der Heimat . Heute sind es
unsere italienischen Kameraden , die von England blockiert
werden . Nur ein kleiner Unterschied besteht zwischen 1914
und 1940 . Wir mußten völlig unvorbereitet und mit lächerlich
primitiven Mitteln die Verteidigung der Kolonie in Wehr¬
macht und Wirtschaft organisieren . und haben auch gerade
wirtschaftlich erstaunliche Leistungen vollbracht . Nicht nur . dah
die Lebeusmittelbeschasfung klappte , auch die Not machte er¬
finderisch und lieh die vorhandenen Rohstoffe durch Einrich -
tuna einfachster gewerblicher Anlagen in all die lebens - und
vor allem kriegswichtigen Sachen umwandeln , die man sonst
aus der Heimat bezog , wie z . B . Chinin . Zucker . Getränke ,
Munition . Webwaren . Papier und Geldmünzen . Wie anders
steht es in Ostafrika ! Unsere italienischen Kampfgenossen wur¬
den nicht überrascht , sondern nutzten eifrig die Sahre nach
der Besitzergreifung Abessiniens .
m Englische Blockade .! Mehr frommer Wunsch als
Wirklichkeit bei einer Küstenlange von rund 5000 km ! Aber
selbst wenn kein italienisches Schiff mehr durchkommen sollte ,
so würde damit für die Briten auch nicht das Geringste ge¬
wonnen fein . Staliemsch -Ostafrika ist an Flächenausdehnung
nach Eroberung des britischen Somalilandes etwa ebenso grob
wie Libyen und mehr als um die Hälfte gröber als unser
altes Deutsch - Ost . Dieses gewaltige Kolonialreich ist in
seinem Hauptkern ein äuberst fruchtbares Eebirgs -
lanü , auf dessen weiten Höhen und in dessen fruchtbaren
Tälern alles gedeiht , was zur Ernährung und Bekleidung
seiner mehr als 150 000 zählenden weißen Bevölkerung sowie
der rund 8 MillionenEingeborenen im Krieg und Frieden er¬
forderlich ist . vom Weizen bis zur Baumwolle . Selbst die

Unerhörte Provolation
Freche Beschimpfung der deutschen Farben in Amerika .

stsko ereignete , ist mehr als

um

Vorhaben du
Polizei , die

Problemen

reiche
ten [ (
bis a

 eine weitere Präsiden -
n auszuschlagen und dem jüdischen Kavitalis -
r --- ‘ ” "

, eine Blutdividende zu
eine Broschüre mit den Worten

auf den Irak . Die in .
Saun “ warnt England vor einem Angriff auf die Selbstän¬
digkeit dieses Landes , der einem Angriff auf das ge¬
samte Arabertum gleichkommen würde und eine ent¬

sprechende Reaktion Hervorrufen müsse . Während
Churchill und in seinem Gefolge Roosevelt der Welt verkün -

Kz . Was sich in Sau Fri
ein Zwischenfall . Eine unei

merkenswert lässige Haltung zur Schau trug , eine Gruppe
berittener Beamter ein . Später wurden dann zwei Personen
als mutmabliche Täter verhaftet , die nach übereinstimmenden
Meldungen der Rew Borket Morgenpreste Angehörige des
USA . -Zerstörers „ C r a v e n " gewesen stnd .

Der deutsche Geschäftsträger i » Washington hat wegen
dieser frechen und herausfordernden Beleidigung der
deutschen Farben schärfsten Protest beim Staatsdepar¬
tement erhoben und gefordert , dab die amerikanische Regie -

Das Arabertum in höchster Spannung
Ma « befürchtet einen britischen Anschlag auf die Selbständigkeit des Irak

rung die Tater der ihnen gebührenden Bestrafung zuführt
und das vertraglich zugesicherte wie international aner¬
kannte Recht der Hissung der Reichsflagge an den deutschen
Dienstgebäuden sichergestellt .

schweren Augenblicke erdulden werden .
"

Es ist klar , dah Churchill durch solche Schilderungen Es
die Amerikaner einzuwirken wünscht , ihre Materialliefe¬
rungen möglichst zu beschleunigen . Run kommen aber gerade
jetzt aus den USA . Nachrichten , die erneut bestätigen , daß
die amerikanische Hilfe nicht so schnell dmchzu -
führen ist , wie man das bisher englischen Lesern vorerzahlte .
So bat tm Außenpolitischen Ausschuß des amerikanischen
Parlaments „eines der bedeutendsten Mitglieder des Rates
für die nationale Verteidigung

"
, um einen Ausdruck Reuters

zu gebrauchen , nämlich der Industrielle Knudsen erklärt ,
dah die USA . „ erst Ende 1941 England eine umfang -

"
lilfe im Sinne des Gefetzesvorscklages des Prastden -

:en könnte .
" Die britische Kriegführung muh sich also

weiteres darauf einstellen , im wesentlichen mit der
eigenen Produktion des Jnselreiches auszukommen .

spielten . Während sich die krummnasiaen Freunde Albions
in den fruchtbaren Gebieten um Jerusalem und Tel Aviv
breitmachten , waren die Kinder des Landes gezwungen , sich
in das unwegsame und unfruchtbare Gebirge zurückzuziehen .
Die blutigen Aufftä nde , die 1938 mit Bomben und

Konzentrationslagern niedergekämpft wurden , beginnen
vonneuemaufzuflammen . Sind doch in den letzten
drei Monaten nicht weniger als 8000 Juden auf
legalem Wege , mit englischen Papieren versehen , in
Palästina als Einwanderer eingetroffen . Die französische
Verwaltung in Syrien wollte den Zuzug dieser unerwünsch¬
ten Palästina - Pilger stoppen und verbot die Durchreise . Sie
mußte jedoch ihre Haltung unter den Drohungen Englands
revidieren und den jüdischen Reisenden den Weg freigeben .
Ein Gipfel britischer Unverfrorenheit aber ist
es , dah die Engländer gleichzeitig die Araber mit den
schönsten Versprechungen einzulullen trachten und behaupten ,
allein ein britischer Sieg könne ihnen Wohlfahrt und eine
angemessene Weltstellung bringen . Die Araber aber ziehen
es vor , anstatt auf diese gleisnerischen Reden zu hören , ihre
Waffen instandzusetzen und für ihre Freiheit zu kämpfen .

den , dah England für die „ Freiheit
" der Menschheit kämpft ,

zittern die Volker des Orients vor dem brutalen Zugriff des

britischen Imperialismus . Gerade die Araber wissen , besser
wie jedes andere Volk der Erde , was sie von der Freiheit
britischer Prägung zu halten haben . Seit der Balfour -

Deklaration höben sie nur Vergewaltigungen erlebt . Immer
wieder muhten sie zusehen , wie die Engländer , entgegen ihren

Versprechungen , den Juden arabisches Land tn die Hände

.         Jetismus für den USA .-
Biirger eine . , auch nur bafi >roegs klare Vorstellung . Er
weih nur . daß die amerikanische Landwirtschaft im eigenen
llberfluh . für . den ein Absatz nicht zu finden ist . erstickt : er
weih nur daß 20 Millionen Amerikaner im Elend der Ar¬
beitslosigkeit leben und dah niemand da ist . der einen
Ausweg zeigen könnte . Aber Mister Roosevelt hat es wieder
einmal verstanden , den Blick von den tatsächlichen Problemen
Amerikas abzulenken , nur um
ten - Periode herauszui - , . „ „ . „
rnus . der ihm so nahe steht .
silbern . Wenn La Euordia fe . . . . — — - . . .
schließt : „ Schenkt den Gerüchtemachern keine Beachtung ! Folgt
dem gesunden Menschenverstand ! "

, bann kann man nur
wünschen , dah die llSA .- Vevölkerung diesen Parolen folgt .
Sie käme dann allerdings zu ganz anderen Resultaten , als
La Guardia uns » seine Hintermänner sich das vorstellen .

. . . , — ---------- ---- ßroDotation . bie
um so schwerer , wiegt , als die amerikanische Polizei eine

emonstra11v passive Haltung einnahm . Mögen
es auch reichlich fragwürdige Elemente gewesen fein , die bie
deutsche Fahne Herunterristen , die Schuldigen sitzen wo¬
anders . Der Hah gegen das nationalsozialistische Deutschland
ist nicht in den breiten Masten der amerikanischen Bevölke¬
rung groß geworden , sondern wurde bewuht in sie
btnemgetragen von englischen Agenten und ihren
Helfershelfern in den Kreisen der llSAi - Plutokratie . Wir
wollen nur ein Beispiel anfübren : Der jüdische Oberbürger¬
meister von New Bork , der sattsam bekannte La Guardia ,
lieh dieser Tage eine Broschüre verteilen , in der der Bevölke¬
rung Anweisungen im . Falle „ eines Luftangriffes gegeben
werden . Kürzlich noch wies der USA .- Kriegsminister Stimfen
darauf , hin . dah ein Luftangriff seitens der Achsenmächte auf
Amerika au herbalbieder technischen Möglich -
k e it .liegt . Ganz abgesehen davon , dah es weder in Berlin
noch in Rom einen Menschen gibt , der derartige Angriffe
überhaupt nur in Erwägung zöge . Trotzdem tut La Guardia
so , als ob morgen schon die ersten deutschen Stukas über den
Hochhäusern der USA .- Metrovole erscheinen könnten . Mit den
verwerflichsten und . verlogensten Mitteln wird hier von be¬
amteten Kreisen eine Kriegspsychose betrieben ,
die natürlich nicht ohne Folgen bleiben kann . Wie sie sich aus¬
wirkt . haben wir nun . in San Franzisko erlebt . Die Schuld
fällt auf die Leute , die um ihren eigenen , inner - amerikani -
ichen Problemen zu entgehen , das Volk in ein beispielloses
Abenteuer hineinzutreiben suchen . Für sie gibt es angeblich
nichts dringenderes , als die „ Freiheit der Menschheit "

gegen
den „ Hitlerismus

'
zu verteidigen . Dabei bildet weder der

Begriff Freiheit , noch der Begriff Hitlerismus für den USA .-

Himgerkrieg gegen Frankreich
. Nun sage man aber nicht , dah es England nicht möglich

sei . Siege zu erringen . Die englische Marine kann vielmehr
etm >n neuen „ Erfolg " buchen . Er wurde zwar nidu gerade
tm Mittelmeer gegen deutsche und italienische Flieger er¬
zielt , sondern in den amerikanischen Gewässern gegen den
harmlosen französischen Handelsdamvfer
„ M end oj _a “

. Dieser Dampfer , der Lebensmittel in das
unbesetzte Frankreich bringen sollte , und der schon einmal

New » ork , 19 . Jan Am Samstag hat sich in S a n
Franzisko ein unerhörter Flaggeu -Zwffchensall vor . dem
deutschen Generalkonsulat zugetragen . Die deutsche Reichs -
di en st flagge , die aus Anlab des Reichsgrundungstages
auf dem deutschen Generalkonsulat gehibt war , wurde unter
dem Beifall einer johlenden Menge he runter , geholt
und zerrisse » . Obwohl sich nach dem Histen der Rerchsflagge
- ine Menschenmenge auf der Strahe vor dem General¬
konsulat angesammelt hatte , die in drohender Haltung dre
sofortige Entfernung der Flagge verlangte , wurden nur
wenige Polizeibeamte abkommandiert . Auf diele Weise
konnten die Täter ungehindert auf einet Feuer l e i t e r
bis in das 10 . Stockwerk gelangen und dort tbr unwürdiges
Vorhaben durchführen . Erst nach dem Anschlag setzte die
Polizei , die im Angesicht des ruchlosen Vorfalls eine be -

wt . Die arabische Welt befindet sich in einem Zustand
höchster Spannung . Man befürchtet , dah die Eng¬
länder in ihrer verzweifelten Lage zu jedem neuen
Terrorakt fähig find Der Attentatsplan gegen König
Faruk von Ägypten hielt noch alle in Atem , als bekannt
wurde , dah der Nationalistenführer Jusief Abu Dura in

Jerusalem hingerichtet wurde . Mit größter Sorge sieht man

auf den Irak . Die in Damaskus erscheinende Zeitung „ Al
Jaun " warnt England vor einem Angriff auf die Selbstäi
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diesen Zweck nicht frei sei . Ader das ist vielleicht noch nicht

einmal das Schlimmste . Wie der OKW .-Bcrickt vom Sonn¬

tag mitteilt , haben deutsche Kampfflugzeuge . einzelne
Ziele im Suez - Kanal - Gehret angegriiien . Danwt

wird eine für England austerordentlich bedrobliche 05etcrhr

angedeutet , die Gefahr nämlich , ,dah der Augenblick ern -

treten kann , wo es überhaupt unmöglich i >t . ncm pmtne und
„ — , . . — - ' X' " ■ < <--------- <-— Der
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Hoffnungslose Passivität auch im Mittelmeer
Ernste britisch « Besorgnisse um die weitere Entwicklung

trockenen Dornbuschsavannen des inneren Somalilandes sind
von großen Viehherden bevölkert und die Kamelzucht ist hier
zu Hause . Aber die Italiener begnügten sich nicht mit diesen
Selbftversoraungsmöglichkeiten . sondern ihr großartiger koloni¬
satorischer Sechsiabresvlan sah auch eine weise Vorrats -
wirtschait vor . bei der man nichts , auch nicht die Anlage
gewaltiger Treibstofflager , vergaß .

Für den Lberlandverkebr auf den neu gebauten Stragen
kommt man allerdings heute ohne Benzin aus . da die aut
den Hauptstraßen fahrenden großen Last -Personen - Wagen mit
einheimischen Brennstoffen betrieben werden wahrend man
sich auf allen anderen Verbindungswegen des Vierdes bedient .
•xSn den Trockengebieten haben die Kamelkarawanen wieder
bas Auto verdrängt .

Vor allem aber haben die Landwirtschaft und die in «
uustrielle Verwertung ihrer Erzeugnisse sowie der Bergbau
( Eisenerz . Schwefel u . a . ) in den ersten sieben Monaten des
Krieges gewaltige Fortschritte gemacht . Was noch fehlte ,
wurde mit Flugzeugen aus dem Mutterlande herangescham ,
vor allem Fachleute und Maschinen , so daß die in¬
dustriellen Anlagen immer mehr vervoll¬
kommnet wurden , die nunmehr den Bedarf des Landes an
Fertigwaren decken können .

Die Italiener hatten sich bekanntlich schon früh um dre

SEntwicklung
der Landwirtschaft durch Unterweisung und

orderung der eingeborenen Bauern gekümmert . So wird
eute besonders das Land an beiden Seiten der von der Kucke

nach der Hauptstadt Adis Abeba führenden Eisenbahn intensiv
kultiviert . Don hier geben die landwirtschaftlichen Produkte
mit Bahn . Lastwagen und Kamel nach allen Teilen des werten
Landes , während auf dem Rücktransport die Erzeusmile
anderer Zonen , vor allem Salz aus Eritrea oder auch an der
Küste ausgeladene Schisfssüter mitgenommen werden .

Zwischen den einzelnen Kolonien — Eritrea . Äthiopien
und Somaliland — ebenso wie zwischen Ostafrika und Italien
halten Postfluzeuge die Verbindung aufrecht .

So in ständigem Kontakt mit dem Mutterlande und rm
eigenen Gebiet wohl gerüstet , war es trotz englischer Blockade
möglich , den Krieg über die Grenzen zu tragen . BriNsch -
Somaliland zu erobern und an der Sudan - rote Kenia - Front ,
dem Feinde empfindliche Verluste beizubringen . Ktz .

Festsitzung der Deutschen Akademie in Prag
Reichsvressrchef Dr . Dietrich spricht über . Geistige Grund¬

lagen des neuen Europas -

Prag , 18 . Jan . Die Deutsche Akademie veranstaltet am
Montag , 20 . Januar , in Prag , der Stadt der - alte st en
deutschen Universität , eine Festsitzung , in deren
Rahmen aus Einladung des Präsidenten , der Deutschen Aka¬
demie , Ministerpräsident Siebert , der Reichspresseches Reichs¬
leiter Dr . Dietrich zu dem Thema „ Getstiye Grund¬
lagen des neuen Europa - das Wort ergreifen wird .

Jamaica fordert Verfassungsänderung
New Bork , 19 . Jan . Die „ New Bork Times " meldet aus

Kingston ( Jamaica ) , daß dort in Massenversammlungen eine
Entschließung angenommen worden sei , die eine Beriassungs -

änderung forderte , damit Jamaica serne ^, Angelegenheiten
unabhängig von London regeln konnte . Die Ver¬
sammlungen wurden durch die Annahme veranlaßt , daß die
Frage von Verfassungsänderungen , für ine Kolonie der
Grund für den augenblicklichen Aufenthalt des Gouverneurs
in England sei .

seiner einprägsamen , leicht hüpfenden Geigen -Cantifene , die sich
wie in einem Tanzrhythmus bewegt . Man hatte sich eine Serenade ,
- in kleines Tanzintermezzo , eine südliche Sternennacht , kurz etwas

Bühnenmäßiges dazu denken rönnen . Mit starken Effekten und
scharfen Schattierungen , mit Ritardandi und Accelerati arbeiteten
die zwei letzten Sähe

1 :x —

des Springbogens u

Rudolf Heß führte Hartmann - Lauterbacher als

Hannover , 19 . Jan . In einer feierlichen Kundgebung
führte am Sonntagvormittag der . Stellvertreter des Füh¬
rers den neuen Gauleiter von Südlmn nover - B rau mchwerg ,
Hartmann - Lauterbacher , in feint . SImt etn . In

seiner Rede wies Rudolf Heß zunächst auf dre besondere Be¬
deutung des Wechsels in der Gauleitung Südhannover -

Braunschweig bin . Es sei immer ein bedeutsamer ^. ag . wenn
ein führender Nationalsozialist . ein Mann aus der . Kampf¬
zeit der Bewegung , sein Amt einem Parteigenossen übergibt .
Der heute nach dem Befehl des Führers vor den Natioiial -

sozialisten des Gaues Südhannover - Braunschwelg sich voll¬

ziehende Wechsel auf dem höchsten gebietsmäßigen Posten der

Partei sei auch äußerlich in der Geschichte der Bewegung und

besonders der des Gaues ein historischer Augenblick . An den

scheidenden Gauleiter Rust gewandt , würdigte der Stell¬
vertreter des Führers den erfolgreichen Kampf und die Ar¬
beit für seinen bisherigen Gau und ..sprach ihm . ,

die Aner¬
kennung und den Dank des Führers für die geleistete Arbeit

aus . Dann wandte sich der Stellvertreter des <>ubrers an
den scheidenden Stellvertreter Gauleiter Schnut la , dem er
nach Würdigung seiner Tätigkeit im Gau Suddannover -

Braunschweig ine Berufung i n seinen engeren
Stab mitteilte . Er übermittelte auch ihm den Dank und

die Anerkennung des Führers . An den neuen,Gauleiter
Hartmann - Lauterbacher gewandt , druckte Rudolt Heg feinen

Wunsch aus . daß er die neuen Aut gaben , ebenso glücklich
und erfolgreich lösen möge , wie er seine bisherigen in der

Sitleriugend gelöst habe . An die beiondere Bedeutung der

Parteiarbeit im Kriege erinnernd , erklärte der Stellver¬
treter des Führers : . „ , . .

„ Im Kriege erst konnte die Partei im ganzen zeigen ,
was für Kräfte in ihr stecken . Sie muß lmmer
wachen Anges beobachten . Entwicklungen erfühlen , vor¬

beugend wirken , wo nötig Sorge tragen , damit ein .gegr >iffen
wird , wo etwas nicht so ist , wie es sein soll Sie gibt die
Impulse der Führ u n g weiter . Sie setzt sie um

Das d ^ uartetto di Roma

Im . Verein der Künstler und Kunstfreunde
"

spielte in der gestrigen Morgenfeier das uns bereits bekannte

und hochgeschätzte römische Streichquartett klassische Werke Am

Anfang hörten wir Beethovens Quartett op 18 Nr . 1 . Die

Reihenfolge der Kompositionen aus der frühen Zeit eMfpricht

nicht ganz der Entstehungszeit Aber «ebenfalls ist bas Werk 7n

k ' -dur eines der schönsten und noch ganz im Haydn -Mozartsti !

gehalten , obwohl vielfach kühne Eingebungen überraschen wie sic

nur ein Beethoven haben konnte . Kurz vor der Jahrhunderv
wende , noch vor 1800 geschaffen , z- ichn - n sich die wer Satze durch

naive Frische und kristallene Klarheit des Ambaues aus . Von

dem Unisono des Anfangs entwickelt sich eine überaus gewandte

Durchführung . Die Spielenden wußten alle Feinheiten der thema¬

tischen Verarbeitung mit liebenswürdiger Einfühlung nachzu -

zeichnsn . Tiefe seelische Empjindung verriet das herrliche „ Adagio

appasionaio
" , ein ergreifender Klagegesang , dessen Hauptthema an

das Larghetto der geistig nahe verwandten Zweiten <- mfome

von Beethoven erinnert , nur in Moll transponiert . Als ein Gesang

schwebte die Stimme der ersten Violine über der dunklen

Begleitung der übrigen Instrumente , um dann vom Cello weiter -

gesponnen zu werden . Am - stärksten laßt das 5I0tesI ! ;ÄI
° *tn ? a ? 10

'

nt * c Scherzo den späteren Meister vorausahnen, - bas

Finale wieder in einen rokokohaften Plauderton zuruckfallt dessen

Heiterkeit und Harmlosigkeit bis zum Ende andauert . Mit

besonderer Spannung durfte man die zweite Nummer der Vor -

tragsfolge erwarten , nämlich das Streichquartett in e «moll von

Giuseppe Verdi , das einzige Werk dieser Gattung , baj bet

Maestro hinterlaßen hat . Die Aufführung war als - ine Ehrung

Verdis zum 40 . Todestag gedacht (27 . Januar 1901 ) . Eie

lidic Bedeutung des großen Italieners liegt natürlich auf einem

ganz anderen Gebiete , er hat dieses Quartett zwischen großen

dramatischen Arbeiten so nebenher geschaffen , gleichsam zur Er¬

holung , und damit bewiesen , daß er so was auch kann . Daß er

aus dem klastischen Lande des Gesanges stammt , laßt schon der

erste Satz erkennen mit dem ariosen Thema der zweiten Geige ,

das die anderen Instrumente aufgrtqen und sich wie einen roten

Faden zuwerfen . Ein zweites , beinahe volksliedhaftes , melodiöses

Thema tritt wie ein vierstimmiger Gelang neben das erste

Immerhin bleibt der polyphone Stil gewahrt , die Arbeit der

Partitur ist von großer Sorgfalt und Sauberkeit . Weiter vom

Gedanken des Quartetts entfernt sich das graziöse Andantino mit

Kz . Es ist noch nicht allzu lange fitr . daß die britische
Press « triumphierend verkündete , man sei dabei , ^ tariert aus
dem Krieg herauszuboxen . Da « als schien man in London
den Stein , der Weisen endlich gesunden zu haben . Man
wollte die ganze verfügbare Kraft gegen unseren , Bitndes -

gcnosien konzentrieren und hoffte , zu einem entscheidenden
Erfolg zu kommen . Wavell verteilte bereits den afri -

kaniscyen Kontinent und der australische Minister Sven - er
ließ sich darüber aus , was man Deutschland zugestehen und

was man ihm vorentbalten müsse . In London wat man
wieder einmal einem großen Irrtum verfallen .
Man will eben nicht wahrhaben , daß die Achse em einziger ,
unzerreibbarer Block ist und daß sie den ihr von England
aufgezwungenen Krieg nach einheitlichen „ Gesichtspunkten
führt . Für Deutschland war es selbstverständlich , daß es
Italien nicht dem konzentrierten englischen Angrifi über¬
ließ . Als das Oberkommando die Verlegung deutscher Luft¬
waffenverbände nach dem Mittelmeerraum ankundigte .
glaubte die englifchePresse noch mit höhnischen Bemerkungen
emittieren zu können . Dazu ist ihr mittlerweile die Lust ver¬

gangen . An der Themse ist man kleinlaut geworden unb
die übersteigerte Siegeszuversicht wandelte sich m ernste Be¬
sorgnisse . Und dazu bat man wirklich Grund genug „Der
Angriff deutscher Stukas auf die britischen Flottenverbände
in der Straße von Sizilien hat eine grundsätzlich
neue Lage geschaffen . Die britische Bewegungsfrei¬
heit ist erheblich eingeschränkt worden und man macht . sich ,
wie „ Daaens Nyheter " aus London meldet , m . ennlnchen
Kreisen bereits Gedanken darüber , ob man auch in Zukunit
Griechenland in bisherigem Umfang Hilfe leisten kann .
Durch die Sperrung der Straße von Sizilien werde der See¬

weg nach Griechenland um das Dreifache per l an g eit

unb er beanspruche eine Tonnage , die im Augenblick für

di - zwei letzten Säge , das Prestissimo mit reichlicher Verwendung
des Springbogens und einer bestrickenden Tonschwelgern ,
das Finale in Form einer Fuge , die sich schließlich i - - --- -

rasenden Tempo steigert . Das Quartett bot hier eine wahre

Meifterleistung sprudelnder , dabei hinreißend temperamentvoller
Musikalität . Es ist ctstaunlich , daß die vier Meister , von denen

keiner hinter dem anderen zurücksteht , mit dem gleichen tiefen

Verständnis bei Franz Schuberts Streichquartett ck-moll auch
in die deutsche Tonwelt einzudringen vermochten , in deut,che
Träumerei und deutsche , echt romantische Stimmung . Der Grund¬

gedanke ist Schwermut , die sich bei dem Andante zu tragischer
Höhe emporsteigert . Das Lied „Der Tod und das Mädchen , zeigt

Schubert , als einen der größten Meister der Variation Unfaßbar
der Reichtum an Formen und wechselnden Rhythmen , bald weich
und innig , bald tröstend , bald schmerzzerrissen oder unerbittlich ,
bei jene m wie ein Orgelpunkt wirkenden Liefen Ton
des Cello , der den Weg in
Das Scherzo mit seinem merkwürdig
Wagners „Nibelungenring

"
l, — - - , • . - —

bem Prestissimo des Finales mit der wieder erwaiyenden Lebens ,
lüft zu einem über die Todesahnung triumphierenden Schluß
geführt . Als Zugabe spielten die Herren Oscar Zuccharini ,
Francesco M 0 n t - 11 i , Aldo Perm 1 und Camillo Oblach
das gemütlich heitere Finale aus dem Streichquartett in 6 -dur
von Josef Haydn . Die Wiedergabe der verfchledenartigen Werke
ist als schlechthin klastisch zu bezeichnen , das Verständnis , das sich
jeder Komposition vollendet anschmiegt , kennt fernen Takt , der

nicht mit seelischem Gehalt ausgefüllt werden konnte . Dabei ver¬

fügen diese begnadeten Künstler über eine leidenschaftliche Glut
des Vortrags , und vielleicht das Bewunderungswürdigste bleibt ,
daß sie selbst beim stärksten Affekt niemals d,e Tonschönheit ver¬

letzen , wie es so vielen trefflichen Interpreten gelegentlich zuftoßt ,
wenn das Temperament mit ihnen durchgeht . Das Publikum
dankte mit einem wahren Jubel der Begeisterung den Künstlern ,
bie aus dem verbündeten Italien zu uns tarnen . Jeder hatte das
Empfinden , daß durch die befruchtende Wirkung solcher Konzerte
sich die künstlerischen Bindungen zwischen Italien und Deutschland ,
also den beiden musikalischsten Rationen der Erde , immer mehr
befestigen werden . Dr . Wolfram Waldschmidt .

Gedichte Gemälden

Bolkslieder , heimatliches Brauchtum und ein origineller
Museumsbesuch

Die Frauenarbeitsgemeinschaft der Reichsschrifttumskammer
veranstaltete eine recht gut besuchte Morgenfeier zum Besten des
zweiten Kriegs -Winterhtlfwerkes , die von ansprechend voigetrage -
nen Volkslieder -Duetten Hildegard , R 0 sers und Thekla Hart -
manns umrahmt wurde . Nachdem mit einem markigen Vovpruch
von Aenne Selig -Thomann . wirkungsvoll durch die BDM .-Führerin
Thea Christ rezitiert , die Darbietungen eingeleitet worden waren ,
wußte Wilhelm Wittgen festelnd von jenem Dörfchen zu plaudern ,
in dem er feine Jugend verbrachte , und es entrollte sich uns ein

anschauliches Bild eines 700 Einwohner zahlenden Taunusortes
aus humorvoller Schilderung , wie es vor 70 Jahren war . Aus dem

Dorfe gingen 70 Volksschullehrer und mehr als 100 Akademiker
hervor , 300 Familien wanderten aus , und keine machte ihrer
Heimat Unehre . Köstliche Anekdoten , die eines ernsten Hinter¬
grundes zuweilen nicht entbehrten , wußte Wilhelm Wittgen
vorzutragen , kleine Geschichten , die sich zwanglos und unbeab¬

sichtigt zum Lob seiner Heimat fügten . — Die Veranstaltung schloß
mit einer originellen Vorlesung , die der Schauspieler 3 . P . D 0 r n »

seif wirkungssicher bestritt . Er las gereimte Betrachtungen in Vers
und gehobener Sprache , der die Verfasierin . M . Th . A d t d i
C a v 0 r e, die Überschrift : „Wanderung durch Museen gegeben
hatte . M . Th . Adt di Cavore hat fleißig die europäischen
Gemäldegalerien besucht ; sie sah u . c . „ Die Begegnung Dantes mit
Beatrice ^ eines italienischen , und „Das Schokolademadchen

' eines
holländischen Meisters , Poussins „ Heroische Landschaft "

,  Hans
v . Marses : „ Bad der Diana " und viele andere . Die Verfasserin
verstand es , uns ihre Gefühle , die sie vor den Gemälden hatte ,
deutlich zu machen , sie erhielt starken Beifall . K . Emde .

Vorerst glaubt die britische Propaganda , das Mittelmeer -

siasko dadurch verschleiern zu können , da « sie beharrlich dve

schweren Verluste , die ihre Flotte erlitt , zu verkleinern sucht .
Wohl gab der Sender Daventry die Versenkung der Sout -

Hamp tont ' und die Beschädigung des Zeritovers „ Gallant »u .

Vezugli « der . .3 llu strious " behauptete er aber , der (iliiffiwj '

träger sei zwar stark beschädigt , befinde sich iedoch rn Sicher ,

fielt . Diese Sicherheit heisst MaIta ! Wie es um sie be¬

stellt ist . das haben die Stuka - Angriffe auf den Hafen La

Valetta hinreichend gezeigt . „Wenn in diesem Zusammnibana

zwei militärische Fachleute rm Londoner Rundfunk sich dar¬

über unterhalten , ob Flugzeugträger , ein gutes Ziel , für an¬

greifende Bomber sind , so erörtern sie eine irrage .. die sirngst

durch die Praris geklart ist . denn gerade an Kiffen dieser

Gattung hat England bisher bereits schwere Der ^ steerMten .

Es kann nur als ern schwacher Trost gewertet werden , wenn

die britischen Sachverständigen auf die starke Flak¬

artillerie der Flugzeugträger Hinweisen . Der mehrfache

Angriff auf die „ Jllustrious
" hat erneut bewiesen , da « die

deutschen Stukas auch mit der verzweifelten und massiertesten

Flakabweür fertig werden .
über die Beschädigung des 31 000 Tonnen großenSchlacht -

schifses „ M a t a y a “
schweigt sich die Wmiralifat völlig aus .

Sre konnte jedoch nicht verhindern , daß die harten Schlage , die

diese schwere Einheit erlitt , bekannt wurden Das Schiff , figt
ttn * fünftägiger Fahrt Gibraltar erreicht
und befindet sich in einem Zustand , der es für die nächste Zeit

kampfunfähig macht . Amh die Malaya ' ist fur Mouate auf

der Verlustliste zu buchen . Die britische Mittelmeerflotte

wird s2 vorerst in ihre Verstecke verkriechen und . darauf

bedacht fein müssen , die Schäden „To schnell wie möglich aus¬

zugleichen Der Offensivtraum ist . ausgetraumt / Die See -

fierriAaft
'

Großbritanniens , im Mittelmeer ist wie ameri .

konische Blätter feststellen , in den Bombengewlttern deutscher

Stukas zerbrochen . _ __ _ _

Der italienische Sonntagsbericht
Rom , 19 Jan . Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Sonntag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

An der griechischen Front haben heftige Stint « «

fölledi ! beidrrfeiti
"

« Tätigkeit stark beschrankt .

Jck » Nord ° frika Tätigkeit der Artillerie . im Abschnrtt

von Tobrnk sowie von wotorrsterten Streifen ta der Wüste

der südlichen Evrenaika . n „
In O st a f r i k a bombardierte ^ unsere L - ftwaffe . wirk -

sam feindliche Luftstützpunkte tm oberen Sndan fowte d «

Bahnbof und Truppen in Aroma , ferner tm Ttefatmnff tm

Gebiet von Makeira ( nnteren Sudan ) bewaffnete Gruppen .

Der Feind unternahm Luftangriffe auf Massaua , wo ein Ge¬

bäude leicht beschädigt wurde und auf Assab . ohne Schade «

anzurichten .
Deutsche Bomberverbänd « griffen . « « ter dem

3diu6 von italienischen und deutschen Jagern einige Flng -

plätze auf der Insel M a l t a an . ^ lughallen . Kasernen nnd

Rollfelder wurden getroffen und zahlreiche große Brande

festgeftellt . Ein englisches Flugzeug vom .vurricane -Ty »

wurde abgeschossen . Ein deutsches Flugzeug ist nicht zuruck ,

gekehrt . "

Der Sport im Generalgouvernement
gehört zum Arbeitsbereich der NSDAP .

Krakau , 19 Jan . Eeneralgouverneur Reichsminister

Dr . Frank hat . wie RSK . meldet , eine Verordnung er¬

lassen , die die Führung des deutschen Sports im Geneval -

gouvernement betrifft . Sn dieser Verordnung wird festge -

legt , daß die Führung des deutschen Sports im General¬

gouvernement von dem Arbeitsbererch der N SD A P .

übernommen wird . Um eine weitgehende Beteiligung aller

Deutschen im Sport und der damit verbundenen körperlichen

Erziehung sicherzustellen , wird ab sofort im Arbeitsbereich

Generalgouvernemeut der NSDAP , das Hauvtarbeitsgebiet

„ körverliche Ertüchtigung — Ausbildungswesen
" errichtet .

Zum Leiter dieses Hauptableilungsgebietes ernannnte der

Generalgouverneur Dr . Frank den SA .-Obersturmbann -

sührer Adolf Stahl in Krakau .
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_jo es überhaupt unmöglich ist , noch Sch :

Nachschub in das östliche Mittelmeer hineinM ^ inch
Kanal von Suez ist außerordentlich tunemvfindlich - - -
liegt ganz bei der Entscheidung der Achsenmächte , ob . er

passierbar bleibt , oder nicht . Selbst die Amerikaner , ufiet
deren Sympathien man kein Wort zu verlieren braucht ,
müssen zugestehen , daß die deutsche Luftaktivitat rm Mittel¬

meerraum erst an ihrem Anfang steht und . daß ihr
Ende und das Ausmaß ihrer Wirkungen noch nicht abzu -

sehen ist . So ist England auch in diesem Raum dr « Jnr -

tiative aus der H and ge s ch la gen . Die Bmt « i

sind hier , genau so wie auf der Insel , rn ihre botstrungslene
Passivität zurückgedrängt worden .

Gauleiter von Sübhaunover - Braunschweig ein

in das Wesen des Volkes . Die Partei ist die Stelle an . die

sich die Volksgenossen wenden mit ihren Sorgen und Noten .
Sie steht ihnen mit Rat und Hilfe zur Seite . „„Bis hinaus

zu den Soldaten der Front gehen die . Kraftstrome der Be¬

wegung , und dem Soldaten dtaußen . wi ^ die Tremmng von

daheim leichter , weil er weiß , daß „ eine . Stelle da rft . die sich
der Seinen annimmt , wenn es notig rft .

Deutschlands Kraft .auell « ist der R - -

tionalfozialismus . Er rst das geistige und seelische
Rückgrat der Ration , die innere Kraft und Starte
des deutschen Volkes , und die natronalsortalrstrsche Welt¬

anschauung ru erhalten und zu ttärie .n , st dre verantwor¬
tungsvolle Aufgabe der NSDAP . Wir sind , stolz darauf , daß
der Führer sich ebenso bedingungslos auf seine Partei in der

Seimat verläßt , wie auf keine Wehrmacht - « . der Front . Ste
beide , Partei und Wehrmacht , sind die Instrumente ,
mit denen der Führer die deutsche Zukunft gestaltet .

2m weiteren Verlaus feiner Rede zog der Stellvertreter
des Führers Parallelen zwischen den „ heutigen Agitaiions -

methoden der Gegner Deutschlands und den Methoden , „die

einst die Gegner der NSDAP , im Innern anroanbten . Diese
Methoden sind uns beute weder neu noch gemfirlich . Das
danken wir dem Wirken der NSDAP . Deshalb hassen
Deutschlands Feinde auch die NSDAP , so , weil sie wissen ,
daß sie das Bollwerk ist gegen rede Infektion durch Lugen ,
Phrasen oder theatralische Versprechungen großspuriger
Staatsmänner fremder Demokratien .

Ausgehend von der unerhörten Tapferkeit ,
dem Heldenmut und zähen Ausharren des deutschen Front -

soldaten des Weltkrieges sprach der Stellvertreter des

Führers zum Abschluß keiner Rede von dem großen Ver¬
trauen . mit dem das ganze putsche Volk auf seine lunge ,
starke und siegreiche Wehrmacht blickt . 3ä >er Deutsche wisse ,
was von seinem Einsatz abhänge , und teuer Deutsche wolle

durch feine Haltung und sein Wirken teilhaben am Siege .
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dieser Prol ------ . . . . . .
so erlernt er in einer

Schwere Verluste für die britische Versorgung
40 000 Tonnen Fleisch , mit dem England Zwei Wochen hätte auskomme « können , innerhalb von 12 Tagen vernichtet

।ringer in teder Lage und zu jeder Zeit ausfuhren
Ist der Sprunganwärter durch folgerichtigen Ausbau

lZrobeübungen hart und zugleich geschmeidig geworden ,
....... . „ ri .„ r Aufhängevorrichtung , aus der er aus -

aeklingt werden kann , die Landung selbst . Der Fallichirm -
wringcr muh sich beim Absprung in den Wind drehen können
und er muh bei der Landung das Gesicht zum Erdboden Baben .
Kommt er dann in Erdnähe , so muh er mit beiden Süßen
mrffvringen . um blitzschnell in den Fußgelenken , Knien und

wt . In den letzten Wochen haben die Engländer die Wir¬
kung der deutschen Gegenblockade täglich starker am eigenen
Leibe gespurt . Vor allem die Fleisch - Rationen . mußten erheb¬
lich herabgesetzt werden . Zudem stehen sie meist nur auf dem
Papier . Radio London war um eine Erklärung dieser dedenl -
lichen Erscheinung nicht verlegen und behauptete die Lebens -

mittelverknavvung sei aus den starken Tonnage - Anspruch , den
die Oücnsw - Overationen im Mittelmeer erforderten , zuruck -

zusübren . Das sollte ein Trost sein und der Engländer mochte
denken , seine neuerlichen Entbehrungen wurden durch Waffen -

erfolge aufgewogen . Die Dinge liegen redoch anders . Rach
einer New 5) örter Meldung ist der 14 936 BRT . große britische
Transvortdampfer . .Almeda Star im nördlichen Atlantik von
einem deutschen U -Boot torpediert worden . Damit verlor
England innerhalb der letzten 12 Tage drei nut Kuhl¬
einrichtungen versehene Dampfer mit zusammen 31 000 BRD .
bzw etwa 40 000 Tonnen Ladeiatuakeit . Das Gefrierfleisch ,
das die Schiffe an Bord hatten , hätte genügt , um England
beim derzeitigen Stand der Ratimiierung für zwei Wochen zu
versorgen . Die Lebensmittelverknaopuna 6at also ihren
Grund in den Erfolgen der deutschen , U - Boote , die gerade
die Dampfer zu treffen rollten , die iur die enghime Der -

sorgunaslage außerordentlich roichtic , sind . Eine Borratsroirt -
schast ist auf der Insel kaum noch möglich , da die meisten

Die Fallschirmtruppe ist notwendig , weil Flugzeuge nicht
überall landen können , um Truppen auszuladen . Der Fall -
schirmrekrut erlernt zunächst in einem Ilbungsrumvf , spater im
Transportflugzeug , wie er stch vor und beim Absprung
aus dem FluWeug zu verhalten hat . Es wird besonders be¬
tont .daß er sich beim Absprung möglichst waagrecht in die
Luft zu werfen hat . um dadurch oie Öffnung des Fallschirmes
zu vereinfachen . Um die Landung für ihn in jeder Beziehung
gefahrlos zu gestalten , wird er mit den Übungen vertraut
gemacht , die diesem Zwecke dienen ^ Fall vorwärt ? und rück¬
wärts Rolle vorwärts und rückwärts muh der mnge Fall -
■ tanfori
können . 2

Lager und Kühlhäuser den deutschen Bomben zum Opfer fielen .
Der Mangel ist so drückend geworden , dab Churchill stch ver -
anlatzt sah . sämtliche Kühlhäuser unter die Kontrolle der
Regierung zu stellen . Alle Versuche , den bedrohlichen Ton -
nagesthwund zu verheimlichen , sind vergeblich . Selbst der
Sachverständige des englischen Schiffahrtministeriums , Sir
Artur Salter , vermag noch nicht einmal die von der
Admiralität verzweifelt verteidigte wöchentliche Verlust¬
ziffer von 60 000 BRT . aufrecht zu erhalten . Wenn er die
Zahl der vernichteten Tonnen auf 90 000 pro Woche bezif¬
fert , so darf man sicher sein , daß er damit noch lange nicht
an die Wirklichkeit heran kommt . Er gibt auch zu , daß es
für England unmöglich ist , den Schiifsausfall durch Neu¬
bauten zu ersetzen . Im Rekordbaujahr 1918 habe man
1348 000 Tonnen produziert : dies sei jedoch heute nicht mög¬
lich . da die deutschen Luftangriffe „ hemmend " auf die Er¬
zeugung der Werften einwirrten . Die deutsche Marine und
die deutsche Luftwaffe werden , dessen darf Mister Salier
gewiß sein , dafür sorgen , dah weder die Verlustziffern ab -
nehmen . noch die Produkiionszisfern der englischen Wersten
sich erhöhen . Jede entgegengesetzte Hoffnung ist eine f .aul .e
Spekulation , mehr noch , eine bewußte Lüge , mit der die bri¬
tischen Plutokraten ihr Volk bet der Stange zu halten suchen .

entstanden mehrere Grotzseuer . vor allem in den im Süden
der Stadt gelegenen Hafen - und Verkehrsanlagen .

Einzelne deutsche Kampfflugzeuge griffen in der gleichen
Nacht militärisch wichtige Ziele imSuez - Kanal - Ge -

b i e t u u d Ä g u v t e n au . ± . .
Ein Kampfflugzeug belegte gestern überraschend zwei

Flugplätze in Südostengland aus geringer Hohe wirkungsvoll
mit Bomben und MG .- Feuer . Bom6enetnf <6lage
mitten unter einer erheblichen Anzahl snm 2anlen abge¬

stellter Kampfflugzeuge konnten beobachtet werden .
Vor der Themfemüudung wurde etn Handelsschiff mit

einer Bombe am Zeck getroffen . .
5n den ersten Nachmittagsstunden des 18 . Januar

griffen deutsche Kampf - uud Sturzkampfflugzeuge unter dem

Schutz deutscher uud italienischer Jagdfliegerverbande die

Flugplätze Hal Far und Luca auf bet Insel Matta mit

Bomben an . Sie erzielten Treffer schweren Kali¬
bers in Hallen und Unterkünften , sowie auf de «

Startbahnen . Ein feindlicher Lager vom Muster
Hurricane wurde abgeschossen . Zwei eigene Flugzeuge
werden vermißt . , , , . , , .

Fernkamvfbatterieil beschossen tn der letzten
Nacht einen britischen Eeleitzug , der mit groben Abstanden
den Kanal zu durchqueren versuchte , sowie den Hafen von
Dover .

aeroorfen wird 2n bei deutschen Wehrmacht verzichtet man

an ? solche Methode amMätzlich . denn der freiwillige Fall -

schirmsvliimer mutz bewußt auch den öum Absvrung am -

brinaen . Weiterhin erfolgt dann der Sprung bei uns nur aus

Kabinenmaschinen und zwar immer aus der ~ ur . Wenn der

Schütze diesen ersten Abspruna . gewagt , hat - , dann « luzrt es

nur kurze Zeit , bis der . Entialtunasstog einsctzt . der für den

PiTiTiitxiPT h (i5 iit i )QR fid ) iruTuncpT , ßc

öffnet hat . Jetzt hängt der Schütze am vollentf alteien Sch ' im .

pendelt leicht hin und her und dreht stch um tzne -LM -

Allcs ist still um ihn und er vernimmt nur ein leichtes
^

nau

scheu der durch die Scheitelöffnung des Fallschirmes preßten

Luft . Auf einmal hört er die Befehle feines Ausbildungs¬

offiziers . der ihm mitteilt . was er zu tun hat . Es ist etn

merkwürdiger Zustand , daß der aialllchlrinschube der noch - 00

Meter über dem Boden schwebt , „ hier die Befehle des Aus

bildungsoffiziers zugefprochen erhalt Das aeititebt aber durch

ein Sprachrohr , die sogenannte Flüstertüte Dur « diesen -Hat

unterstützt gleitet der Rekrut dann zu Boden . Er meldet die

helle Freude in den Augen , seinem Vorgesetzten oen gegluckten

vollendeten ersten Absprung , und hort nun . was er richtig ge

macht hat und was noch richtig gemacht werden muß

Rach dem ersten Sprung , der grundsätzlich als Einzel -

fprung ausgeführt wirb , erfolgt bann der Ä e t b e n f ö t u n fl .

Alle Fallschirmjäger traaen mit Stolz den ählüenen Adler

der zur Erde floßt Dieses Zeichen ist eine Gewahr für die

beste Kameradschaft in der „Fallschirmtrupve . Es e nt alle

SwinMiiimiäacr die sich bewährt haben und ber höchste Ehr¬
geiz des jungeh Ukruten Wbt darin , durch bas Fallschirm ,

jägerabzeichen m beweisen , daß er Mirkl ^ i em Fallschirm¬

jäger ohne Furcht und Tadel ist . Karl Brammer .

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin , 20 . Jan . ( Funkmeldung .) Das Oberkommaubo

der Wehrmacht gibt bekannt :
Starke Verbände deutscher Kamps - und Sturzkampfflug¬

zeuge griffen gestern erneut den Hafen von La Valetta
auf Malta an . Mehrere Bomben schwereren Kalibers trafen
abermals den am Kai liegenden Flugzeugträger ^ ferner
einen Zerstörer im Dock und zwei im Hafen liegende
Handelsschiffe . Weitere Einschläge und Brände waren in
Werftanlagen Docks und Fabrikanlagen , so¬
wie im Arsenal von La Valetta zu beobachten . Bon den
begleitenden deutschen und italienischen Jägern wurden zu¬
sammen fünf britische Jagdflugzeuge abgeschossen .

Im Zuge der bewaffneten Aufklärung . « egen Groß¬
britannien wurde 25 km südostwärts Harwich auf einem
im Selcitjua fahrenden Dampfer von 8 000 BRT . ein
Volltreffer erzielt . Das Schiff brannte unmittelbar nach
dem Einschlag und zeigte Schlagseite .

Deutsche Kamvffliegerverbände führten in der letzten
Nacht trotz ungünstiger W ' e 11 er la 8 e Angriffe gegen
kriegswichtige Ziele in London und Southamvton
erfolgreich durch . Anherdem wurden weitere Häfen an der
Sisostküiie Englands mit Bomben belegt . Fünf eigene Flug¬
zeuge fehrten gestern vom Feindslug nicht zurück .

Der Sonntagsbericht des OKW .

Berlin , 19 . Jan . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Ein Unterseeboot versenkte zwei Dampfer mit zu¬
sammen 8600 BRT »

In der Nacht inm 18 . Januar richteten stch Angriffe der
Luftwaffe gegen kriegswichtige Ziele in Swansea . Es

Der junge Rekrut wird rote jeder Rekrut der Wehrmacht
ausgebildet . Er mutz stehen und gehen lernen und mutz selbst¬
verständlich auch im Waffendienst ausgebildet werden . Danach
folgt dann das Kommando auf die Fallschirmschule und diese
Wochen sind der crjte Höhepunkt im Soldatenleben des an¬
gehenden Fallschirmschützen . Er hat bisher mit einem gewissen
Reid auf leine älteren Kameraden geblickt , die von ihren viel¬
fältigen Erlebnissen erzählt haben Jetzt kommt auch für ihn
die Stunde der Übung , der Bewährung . Als erstes wird der
junge Rekrut mit dem Fallschirm vertraut gemacht . Schlietzlich
hängt ja auch das Leben des Schützen an diesem Fallschirm
und deshalb verlangt die Betreuung des Fallschirms höchste
und letzte SoMalt und Pflichterfüllung . Das Packen des
Fallschirms will ganz besonders gelernt werden , denn Fehler
und Nachlässigkeit können stch hier verhängnisvoll rächen . Des -
ha o ach ' n auch Unteroffiziere und Offiziere darauf , datz jeder
gepackte Fallschirm so behandelt ist . datz er ein sicheres Offnen
verbürgt . Grundsätzlich wird in der Luftwaffe daran feltge -
halten . datz jeder Fallschirmspringer , sei es ein Rekrut , ein
Unteroffizier oder ein Offizier , seinen Fallschirm selbst
packt . Da wir bei bet Fallschirmtruvve nur automatische
Fallschirme verwenden , ist , wenn kein Fehler bei der Ver¬
packung vorgekommen ist . ohne weiteres die Gewähr gegeben ,
datz auch die richtige Öffnung , des Schirmes im richtigen
Augenblick erfolgt . Der Fallschirm ist das Pferd des neuzeit¬
lichen Kavalleristen , er ist ein „ Pferd aus Seide " und kann
mit vollem Recht verlangen , dah der Rekrut sich um ihn mög¬
lichst eingehend kümmert , denn er soll den Schützen aus
schwindelnder Höhe schnell und sicher auf bas Kamvffeld
bringen . Das Abschweben des Schützen ist ja nicht Selbst¬
zweck . sondern die militärische Aufgabe des Fallschirmschützen
beginnt erst dann , wenn er die Erde glücklich erreicht hat .

„ Jllustrious " erhielt wiederum schwere Treffer
Der italienische Wehrrnachtbericht

Rom , 20 . San . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -

rnachtbericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptguartier der Wehrmacht gibt bekannt :
An der griechischen Front bei andanernder nq -

günsttger Wetterlage kein Ereignis von Bedeutung . , Um « e

Flugzeuge hüben wirksame Bombenangriffe auf feindliche
Stützpunkte durchgeführt . Anherdem wurden Truppen und
Nachschubkolonnen mit Bomben und ME .- Feuer belegt .

In der Cqrennika Artillerie - und Svabtrupptatig -
keit in den Fronten von Tiarabnb und Tobruk . In der
Gegend von Eiarabub haben nufere . Uugzeuge feindliche
motorisierte Abteilungen mit bestem Erfolg bombardiert .
Bei einem feindlichen Luftangriff auf Tobruk wurde etn
Flugzeug von unterer Luftabwehr abgeschossen .

Sn Oltafrika hat eine unserer vorgeschobenen Ab¬
teilungen an der Sudaufront einen starken feindlichen An¬
griff zurückgewiesen und Gefangene gemacht . Eine , unserer
Abteilungen bat eine auf Kraftwagen herangeschaffte Ab¬
teilung und eine Kavallerieschwadron angegriffen und in die
Flucht geschlagen . Unsere Flugzeuge haben an verschiedenen
Ortschaften des Sudan Panzerwagen bombardiert . Der «rernd
hat einige Luftangriffe auf eritreisches Gebiet unternommen
und leichten Schaden angerichtet .

Bombeuformatloneu des deutschen Ire -
gerkorvs haben , begleitet von italienischen und deutichen
Jägern , im Sturzflug den Flottenstützpuntt von La Va¬
letta ( Malta ) angegriffen und dort liegende Schiffe , das
Arsenal und die Hafenanlagen wiederholt getroffen . Ein
Dampfer ist gesunken . Der Flugzeugträger . „ 3llüftrtons ,
der bei vorangegangenen Angriffen bereits wiederholt ge¬
troffen wurde , erhielt weitere Treffer durch Bomben
schweren Kalibers . Die italienisch - deutschen $ eglethager
haben sechs feindliche Flugzeuge abaeschofsen . Ein , t ^ ' '. en,kmes
Jagdflugzeug und vier deutsche Bomber sind nicht zuruck -
gekehrt .

Junge deutsche Männer mit gesundem Körper die einsatz¬
bereit sind und auch Willen und Mut zum Wagnis mit¬
bringen . sind hier am rechten Ort , denn die Zugehörigkeit zur
Fallschirmtruppe beruht auf Grund der Eigenart dieser Truppe
auf dem Grundsatz der Freiwilligkeit . Der Fallschirm¬
jäger mutz in jeder Situation seinen Mann stellen . Er
muß unter Umständen schnelle Entschlüsse fasten können und
dazu bedarf es neben ber körperlichen auch einer ganz be¬
stimmten seelischen Eignung , d . h . also , datz die Fallschirm -
tauglichkeit nach ber körperlichen Seite durch die fliegerärzt¬
lichen Untersuchungsstellen der Luftwaffe festgestellt werden
muh . Die psychologische Eignungsprüfung zur Verwendung in
der Fallschirmtruppe wird bei den psychologischen Prüfungs¬
stellen , die dem Psychologischen Laboratorium der Wehrmacht
unterstellt sind , durchgeführt .

Neuer Grotzangriss aus Matta
Wieder B - mbeutresser auf Flugzeugträger , Zerstörer und Handelsschiffe — Fünf britische Läger abfleiA - « - « - « -

J -

trefser auf 8000 - BRT .- Dampfer südostwärts Harwich — Wirkungsvolle Angriffe auf London . Southampton « nd

Häfen an der Südostküste

Deutsche Fallschirmjäger
Wie sie ausgebildet werden

Der Führer hat in einem Tagesbefehl den Fallschirm - und
Luftlandetruppen für ihren , heroischen Einsatz seinen beson¬
deren Dank ausgesprochen . Was sind diese Fallschirmiager und
wie werden sie ausgebildet ?

Hüften einsuknicken und durch eine Rolle vorwärts ober
rückwärts die senkrechte Bewegung in eine waagerechte um -
zuwandeln . Die Rolle muh int Stand endigen , damit der
Springer sich vom Fallschirm und Gurtzeug lösen kann . Er
muh den Fallschirm unterlaufen , um ihn dahin zu bringen ,
dah er in sich zusammenfällt und nicht weiter wie ein Segel
wirkt . Wird der Fallschirmspringer aber einmal bei starkem
Wind übet den Boden geschleift , so muh er auch in ber Lage
fein , durch das Einziehen von Fangleinen den Schirm zum
Stehen zu bringen . Auch dieses mirb jn der Fallschirmschule
hinter einem . .Windhund " geübt . Das ist ein Flugzeug , dessen
Propeller den in diesem Falle notwendigen Wind erzeugen .
Hat sich der Schütze irgendwie in oen Fangleinen verwickelt ,
so befreit er sich mit Hilfe eines Kavpmesters von den Leinen .

Wenn der junge Rettut alle Ausbildungsphasen hinter
sich hat . kommt die für ihn so denkwürdige Stunde des
ersten Absprungs , über den Waffenrock kommt der
fogenannte ..Knochensack "

, ein Überwurf ohne Knöpfe , damit
sich die Seinen des Schirms in den Knöpfen nicht verfangen
können . Die Kniegelenke sind mit einem Knieefchutz versehen ,
der sofort nach der Landung gelockert werden kann , damit er
den Schützen nicht am Laufen hindert . Anherdem trägt der
Fallschirmschütze Bandagen , die die Fußgelenke sichern .
Weiteren Schutzes bedarf es nicht , denn sein bester Schutz be¬
steht in einer gründlichen Ausbildung . Der Fallschirmschütze
nimmt sodann in dem Flugzeug Platz . Die Motore donnern
und bald befindet sich der Rekrut über dem Landeplatz . Zum
ersten Male wird , um den Absprung zu erleichtern , in einer
verhältnismäßig großen Höhe das Absprungkommando ge¬
geben . Es gibt Armeen , bei denen der Fallschirmspringer
durch einen versenkbaren Boden aus dem Flugzeug heraus -

Line Grillparzer - Uraufführung
( Souderbericht unseres Wiener Bertreters )

Den zweiten Abend der Erillparzer -Woche , von Burgtheater
und Grillparzer -Gesellschaft gemeinsam veranstaltet , haben sich die
Literarhistoriker ausgedacht . Aber vor dem nun so breit und
farbig entrollten Hintergrund des Erillparzerschen Lebens war er
für alle interestant und sinnfällig Man spielte den Hauptteil des
Fragmentes „Alfred der Eroh c“ , das der zwanzigjährige
Grillparzer begonnen hat . Erst heute kommt cs als eine Art an¬
ziehenden Anschauungsunterrichts über den Dichter auf die Bühne .
Das Fragment steht völlig unter dem Zeichen Shakespeares . Ein

schwacher englischer König wird von den einfallenden Dänen
überwältigt . Eitle Überheblichkeit der Regierenden , Heuchelei statt
Frömmigkeit , Schlauheit statt Mut , bei den Engländern und ihrem
scheinheiligen Christentum , rücksichtslos zustotzende Raturkraft auf
Seite der Dänen . Der König fällt , dem Prinzen Alfred fiele die
Krone zu . Aber er mutz sich sein Erbe erst erkämpfen . Das Volk
mutz erweckt werden , als sein Führer mutz Alfred erst die Dänen
aus dem Lande jagen , bevor seine Herrschaft beginnt . Während
Freunde die Erhebung vorbereiten , verbirgt er sich, von allen
unerkannt , bei einfachen Landleuten .

Die Handlung Grillparzers bricht also vor ihrer eigentlichen
Entfaltung ab , man sieht nur Schlachten , einen Abklatsch der

Shalespearischen Königsdramen und das beginnende Idyll des
Flüchtlings in der Verborgenheit .

Erste Spuren des Genies leuchten auf . Fällt in der Aus -

einanderfetzung zwischen dem schwachen König und Alfred , der die
wahren Kräfte des Völkerlebens kennt , schon manches Wort , das
in die Tiefe lotet , offenbart sich vollends tn einer Szene zwischen
einem pfiffigen Landmann und seinem Sohn wirksamer Komödien¬
geist und die unschuldige Emma , die Alfred zärtlich aufnimmt , ist
schon die erste Vorahnung der reizenden Edrtta tn „Weh dem , der
lugt “

. Auch ihr find
'
unverkennbar Unschuld und Zärtlichkeit , Statut

Philipp
^

von
^

Zttka ^ at
^

On
'^ Ikademietheaterdie Szenen auf

einem einzigen Schauplatz gut entwickelt und rasch abrollen lasten .
Der schwachherzige König Steinböcks . der Alfred Eduard Bolters ,
die bezaubernde Emma der Susi Nicoletti , die Eharakterkomik von
Schmidt und Frau Albach -Retty setzen schon in den fluchtigen Ent -
wuff starke theatralische Farben . Nach dem Fragntent lasen
Lothar Müthel und Alma Seidlei selten gehörte Gedichte von
Grillparzer , die wie Meilensteine seinen Scelenweg kennzeichnen .

Mit welcher Schonungslosigkeit erkennt Grillparzer sich selbst , mit
welcher Hellsichtigkeit umschreibt er seine eigenen Grenzen . Man
erlebte zugleich erschütternde Dichtung und ein geheimes Lebens¬
bild .

Den Beschluß machte das Fragment „ Hannibal und
Scipio

"
, es sei allen Theatern für eine Grillparzerfeier in

Erinnerung gebracht . Hannibal , von Heinz Wöster majestätisch
erfaßt , Scipio , von der leidenschaftlichen Sprechkunst des jungen
Helmuth Kraus v ^ deutlicht , unterreden sich vor der Schlacht . In
flammenden AntitWen wird das Wesen der beiden Männer —
und damit ihrer Staaten entwickelt . Hannibal , der nur sich selbst
will , Scipio , der sich nur als Teil jenes Rom fühlt , das nie sterben
kann . Das tönt den Heutigen , die es neu erlebt haben , wie die
Erkenntnis eines Zeitgenossen entgegen . Hedwig Bleibtreu schloß
mit den Abschiedsworten der Sappho den Abend ab , der mit
seinem kühnen theatralischen Schwung mitriß und zugleich mit
seiner geistigen Besinnlichkeit gewann .

Friedrich Schreyvogl .

* Friedrich Griese erhielt den Literaturpreis der Reichs¬
hauptstadt . 3m Rahmen einer Morgenfeier tm Schillertheatei
fand am Sonntag zum fünften Male fett seiner Errichtung die
Verleihung des Literaturpreises der Stadt Berlin statt . Der Preis
wurde in diesem Jahre dem mecklenburgischen Dichter Friedrich
Griese , dem in Görlitz lebenden baltischen Maler und Dichter
Herbert von Hörner und dem lange Jahre in der Reichshauvt -
stadt wirkenden , im Juli vorigen Jahres auf einer Dichterfahrt
nach den Schlachtfeldern des Westens im Fort Eben Ernael einem
Herzschlag verstorbenen Dichter , Erzbildner und ehemaligen Welt -
kriegsteilnehmer Kurt Kluge zuerkannt . Preisgekrönt wurden
Grieses Roman „ Die Weißköpfe

"
, Hörners „Der graue Reiter "

und Kluges „Sie Zaubergeige
" . Griese liest in der Reihe der

„Dichterlesungen " im März im Kurhaus aus eigenen Werken .
* Begeisterung für Furtwängler in Mailand . Mit einem

Konzert in der Mailänder Scala fand die Italienreise der
Berliner Philharmoniker unter der Leitung von Wilhelm Furt¬
wängler einen vielversprechenden Auftakt . Das Konzert in
Italiens berühmtestem Opernhaus bildet eines der bedeutendsten
musikalischen Ereignisse der diesjährigen Spielzeit . Alles , was in
der Mufikwelt der lombardischen Hauptstadt Rang und Namen
besitzt , die Vertreter der hohen Behörden , des Staates und der

Faschistischen Partei und zahlreiche Angehörige der deutschen
Kolonie wohnten dem Konzert in dem bis auf den letzten Platz

besetzten Hause bei . Im Anschluß an das Konzert gab der Mai¬
länder Bürgermeister im Rathaus zu Ehren Furtwänglers einen
Empfang , an dem die Spitzen der italienischen Behörden , der

Herzog von Bergamo als Vertreter des Königshauses , der Eau -
feiter der Faschistischen Partei , der Leiter des Deutschen General¬
konsulats und zahlreiche Persönlichkeiten des kulturellen und
künstlerischen Lebens der Stadt Mailand teilnahmen .

* Som Kölner Kunstmarkt . Am 5 . Februar d . I . wird bei
Math . Lampertz in Köln eine bedeutende Kollektion von Gemälden
alter Meister versteigert , wobei sowohl an Zahl als auch an
Qualität die Niederländer des 17 . Jahrhunderts bei weitem das
Schwergewicht bilden , darunter ein lebensgroßes männliches
Bildnis von B . v . d . Helft , ein Ehepaar von F . Pourbus I .,
Bildnis zweier Kinder von Karel Fabritius , ein Ereisenkopj von
Jan Lievens , ein Frauenbildnis von M . van Mierevelt , das
Ehepaar Faets van Amerongen von Paulus Moreelse , ein
rembrandteskes Männerbildnis von Ph . de Köninck , ferner
Porträts von 3 . v . Ravesteyn , H . E . Pot , Caspar und Constantin
Retscher . Hier sei auch eine große Ahasverus -Darstellung erwähnt ,
die von A . Bredius als ein Werk des jungen Rembrandt ange -
sprochen wird , ferner ein ausdrucksstarker Äpostelkopf von Ant .
van Dyck . An weiteren niederländischen Figurenbildern finden
wir Werke von E . Flinck , 3acob und Hans 3orbaens , Em . de
Witte , A . u . 3 . van Ostade , D . Ryckaert und andere . Unter den
Landschaftsbildern ragen hervor " eine Hochgebirgslandschaft von
Jacob Ruisdael , ein Seeftück von A . v . Beyeren . ein großer
Hafen von A . van Beerftraaten , eine flotte Marine von S . de
Blieger . Außer niederländischen Bildern enthält der Katalog
noch eine Reihe Italiener wie : E . M . Crespi . R . Buonaccorfi ,
D . di Cosimo , eine Trecento -Tafel von Serini und eine kleine
Florentiner Tafel mit der Legende des Hl . Nicolaus von Bari .
Auch zwei spanische Bilder von Rang sind vertreten , nämlich ein
großes weibliches Bildnis von F . de Goya und ein „ Johannes -
kind " von Murillo .

Menschen irren , aber nut große Menschen erkennen ihren
Irrtum . A . v . Kotzebue .

Haararbeiten nftnlnrohj Telefon 27375
in naturgetreuer Ausführung HotelNass .Hof



Seite 4 Nr . 16 Wiesbadener Tagblatt Montag . 20 . Januar 1941

Wiesbadener Nachrichten

mel

Heldenkampf in Deutsch - Ostafrika
General von Lettow - Vorbeck sprach im Kurbaus *

Ostafrika war seit 30 Jahren eine deutsche Kolonie , als
der Weltkrieg 1914 — 1^ 18 ausbrach . Im Vertrauen auf dre
von den großen europäischen Nationen gemeinsam abge¬
schlossenen Kongoakte war nichts getan worden , um die Ver¬
teidigung der Kolonie zu sichern . 2400 Farbige nut 200
weißen Chargen , eine lediglich mit Jägerbüchsen . Modell 71 .
ausgerüstete Fußtruppe . welche in dem dünn besiedelten , aber
zweimal so großen Gebiet wie das Mutterland eher eine
Polizei - als eine Streitmacht darstellte , standen für eine Ver¬
teidigung zur Verfügung . Da sich die Engländer vom ersten
Tag des Krieges an skrupellos über alle internattonalen
Abmachungen hinwegsetzten , galt es . diesen Übergriffen einen
geschlossenen Widerstand entgegenzusetzen . Der Nachschub aus
Deutschland blieb ans . Dennoch kapitulierte die Truppe nicht .

'
 cht auf die Verteidigung . Ihr

Lettow - Vorbeck . zog ferne
Sie beschränkte sich auch nii
Kommandeur . General
Truppe am Kilimandjaro zusammen und befahl den Angriff
auf die englische Bahnlinie , die von der Küste zum Viktona -

see führte , die sogenannie Nairobibahn . Immer wieder wurde
diese Bahnstrecke unterbrochen , in kühnen . .Ernzelaktronen dre

Geleise gesprengt und der Feind beunruhigt und geschädigt ,
so weit es nur irgend möglich war ., Abbaukolonnen legten die

eisernen Maste der Telegrapbenleitungen um . wickelten den

Draht auf Spulen und bauten diese Linien auf deutschem Ge¬

biet wieder auf . Die Kolonie wurde indessen am höchste
Kriegsbereitschaft gebracht . Zwar zahlte Deutsch - Ostasrika . ein¬

schließlich Frauen und Kindern , neben acht Millionen Ein -

geborenen nur 6000 Weiße , von diesen traten 3000 unter d . e

Waffen . Eine Etavvenleitung wurde organisiert : Zivil - und

Militärbehörden arbeiteten eng Hand tn Hand . Im Januar

1915 reichte die Munition der Truppe nur noch für . drei kleine

Gefechte aus . Da gab ihr Kommandeur lenen berühmten Be¬

fehl : Nach dem Gefecht muß leder Deutsche und leder Askari

chr Patronen als vor dem Gefecht haben , und sie batten

mehr Patronen . So lieferte der Feind Munition . Ausrüstung

und schließlich sogar die Ärtte , die den Briten weggeiangen
wurden für die kleine zähe Truppe . , denn leder deutsche Arzt ,

der siel oder in Gefangenschaft geriet , mußte ersetzt werden .

Durch zwei Jahre hindurch wurde dre Kolonie im Angriff

verteidigt , in den folgenden . zwei Jahren die .
Briten . Belgier und Porttmiesen hettig und unaufhörlich be¬

unruhigt und . wäre der Waffenstillstand nicht gekommen , so

hätten sich die Deutschen noch em Jahr lang balttn können .

Damals war die Truppe iedoch bereits von 3000 äßa ' n _ixut

155 von 11000 Schwarzen aui 1168 susammengeslhmolzen ,

jeder vierte Soldat lind jeder zweite , Offizier war gefallen .

^ eutsch - Oitasrika war nur ein Nebenkriegsschauvlatz . ,
für das Große und Ganze belanglos , ob man sich behauptete

oder unterlag Auch die wirtschaftlichen Voraussetzungen

waren für die Führung eines Krieges die denkbar ungünstig¬

sten Dennoch wurden auch , auf diesem Gebiet beinahe un¬

wahrscheinlich klingende Leistungen vollbraG Die Haltung

der Eingeborenen , ihre Treue und Anhänglichkeit darr num

Unser Glaube ist : Deutschland
- Morgenfeier des Kreissckulvngsamtes der NSDAP .

p
* SWS

Küttend ^ Rede ^
Maane ?. dem deutschen Menschen den ÄZeg. den er tn der

G - meinschaft unseres Volkes zu gehen hat , wenn es ihm , ernst

darum ist dem Führer und seiner Eemeinschatt zu dienen .

Menn das Reich größer wird , dürfen unsere Herzen Nicht
: bleiben g>er deutsche Mensch des 20 . Jahrhunderts

linat mit ungeheueren Problemen . In der Geschichte «st kem

Vergleich mit unserer Zeit . Unser Dasein wird von formen¬

den
^

Gedanken bestimmt , die mit Riesenschritten . unserem

Leben einen neuen Inhalt geben . Unser nattonaksozia

listisches Denken verweist uns am die Gemeinschaft , m die

lins hie Vorsehung hmeingeöoren hat . Das hoaine . wds wir

aL dttser Erde besitzen , ist unser Volk und unsere Sermat .

Das deutsche Volk bat IN einem bitteren Leidenswegs er -
®

hren müssen , daß man nicht mit Selbstaufgabe und alelg -

beit wm kommen kann . Der Führer hat uns gezeigt ,

daß nm emWiederäusstieg unseres B ° lkeserreicht werden

konnte durch Kamvi . durch Opfer und durch Arbeit . Wir er

halten auf dieser Erde nichts , wenn wir es uns nicht selbst

erringen Wir stehen beute Völkern gegenüber , die,sich von

Gott berufen und für auserwäblt erklären , die Zivilisation

von 2000 Jabren gegen uns verteidigen ju muffen . Segen etn

Volk , das die größte Kutturnatton der Erde ist . Und aus¬

gerechnet sind das die Völker , die trotz , ihrer christlichen

Erundiäne nicht das Primitivste an Sozialismus für ihre

maenen Volksgenossen übrig haben . Der Kreis,chnlungs -

lmter
^

brandmarkte den Kampf dieser Plutokratten gegen

unser Volk und seine mitreißende Rede klang aus m emen

Appell an alle Deutschen , unsere letzten Kräfte iu mobil neren

in diesem Kampf . Man wird die Bedeutung des deutschen

Volkes einst messen an der Dauer dessen , was wir heute

bauen : das germanische Reich . .
Frische Mädel - und Jungenstimmen der Svielschar des

Jungvolkes und der Jungmadel sangen nach kU Rede . . Nichts

kann uns rauben " und mit dem ieierlichen Manch aus der

Over Folkunger "
. geivielt von der Kreiskapelle . und dem

Treuegelöbnis an den Föührer schloß die Feierstunde des

Kreisschulungsamtes . p "

Der Alltag des Krieges
Die „ Deutsche Wochenschau " berichtet uns von ihm .

Hermann Göring feierte seinen 48 . Geburtstag . Wir

fpfipti
*

ihn mit hem Führer im HeipröÄ unb nur wcniß ipdtci

überreicht ihm ein Bergmann eine Grubenlampe Kurz zuvor

besichtige « noch eine Kampf,tasiel ani K
^

nal Es st cheselbe

SS S ÄS » ! Ä
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— Wir gedenken am 20 . Januari us 1868 zu,Ortrau iN

der Schwalm geborenen Dichters Wilhelm Schafer . Bis

1896 Lehrer in Vohwinkel and Elberfeld , gründete er 1900

die Montsichrift . .Die Rheinlande und wurde zuerst 1908

durch sein Nick „ Änekdoten " bekannt . 1922 erschien sein Werk

^Dist dreizehn Bücher der deutschen Seele — Bettina

war dir Schwester von Clemens B r en t an o und fat 1811

die Gattin Achim v . Arnims . Ihr Todestag fallt auf den

20 Januar 1859 . Sie wurde vor allem Mannt durch das

Buch ..Goethes Briefwechsel mit einem Kinde

weilte öfters in unserer weiteren Sermat . , war . sie doch mit

Caroline v . Günderode . der unglücklichen Dichterin zu Winkel

am Rhein , befreundet . — 1813 starb zu Lewsig Christoph

Martin Wieland der Herausgeber des „ Teutschen chker -

kur " ( seit 1773 ) fast 80jährig . Wielands zeitgebuittenes

Schaffen stellt einen Gipfelpunkt deutscher Rokokodichtung

dar Nach ibm ist eine Straße im Sudviertel benannt . —

1930 wurde im Haag der Vertrag über den Bouns - P l an

unterzeichnet . 1934 das Gesetz zur , Ordnung der Nationalen

Arbeit erlassen " zwei Daten , die in ihrer lapidaren Gegen¬

sätzlichkeit Wendemarken zweier Epochen , einer untergeben «

ben unb einer aubfsteigenben , bezeichnen .

— Aus dem alten Wiesbaden : Vor 85 Jahren findet sich

im „ Wiesbadener Tagblatt " folgende , mit . einem Dreimaster

link ^ und einem Dampfschiff rechts verzierte Anzeige des

conzeffionierten General - Agenten iui Nassau -ö . K . Lembach

in Biebrich " : „ Union . Auswanderung nach Australien be -

treffeud . Für die Frühjahrserveditionen werden fortwährend

Passagiere angenommen . Reiselustige . muffen KL iedoch

ehestens anmelden und für schnelle Beibringung der nothigen

Zeugnisse bedacht sein , da die Beförderung nur der
,

Reihe

nach stattfindet . — Vorzugsweise werden angenommen . Acker¬

bauer . Weingärtner . Küfer . Zimmerleute . Schmiede , Maurer

und Schäfer . . .
"

— Tteruschau vom 21 . bis 31 . Januar . Das abends , bow

nach SSW . zu stehende Sternvaar von großer Helligkeit

wird von den tietben großen Planeten In v r r e r uno

Saturn gebildet , die zusammen m . großer Komunirion

stehen und 730 bzw . 1370 Millionen Kilometer eu ^ nt ' ind .

Der morgens eine Stunde vor der Sonne tm Sud osten sich

- rbebende hellste Stern des Himmels ist Wanoeiiielii

Venus als Morgenstern in 230 Millionen Kilometer Ab¬

stand von der Erde . ch

Reue Möglichkeiten der Nachwuchslenkung

Hauptschule als Schleuse der Begabtensörderung

Das iunge Deutschland
" besaßt sich mit

welche heuen Möglichkeiten sich durch die Ein -

fiibri ^ ng der Hauvt schule für die Nachwuchslenkung

seir ? Sie
^

habe
^

mr diese Aufgabe in der bisMigen Praxis

n den ostmärkiichen Gauen besondere Vorzüge entwickelt .
y1 : , .0,®

"
Opdie Möglichkeit des Übergangs von den vier

Shi ^ h , « Haffen der Volksschule zur Hauptschule und die Ruck -

verktzung wenn die bessire Erkenntnis der Eignung des

Obstlers eine solche Entscheidung , verantworten , laste . Ern

Neinn ^ rer Vorteilsiei die Ausrichtung auf dre Ar -

h ei t smTe Tt h e s Volkes . Der Mangel an Übereinstim¬

mung zwischen den bisherigen Ergebnissen der Bttdmigs -

h^ deutschen Schulaufbaues und den Nachwuchsiorde -

run ^ n der Berufe sei immer stärker sichtbar nud seit Kriegs -
MMN au einer staatsvolitischen Gefahr geworden . Mit

llbergangslösungen wie Sonderreifeprüfung . Verkürzung der

Siudiend a u er u nd Erweiterung der Stipendien .habe man

ble entftanbene breite Kluft notdürttig iiberbrucknDas

NE System könne hier am die Dauer einen fruchtbaren

Aus ^ eich
^

herbesiubren
^ ga mcrbe eine Erleichterung des

künftigen Arbeitseinsatzes bringen , insbesondere . der Berufs¬

nachwuchslenkung . Für . sie stellt Dr . Neu ! ob in der Zert -

schriit iolaenbe Auswirkungen heraus : Die letzte Entschei¬

dung über den Übergang zu höheren . Schulen wird vom

10 in das 14 . Lebensiahr verlegt , also in das Jahr der Be -

unerwähnt bleiben . Den Deutschen wäre es nicht möglich ge¬
wesen . sie zu zwingen , aber die Achtung vor jenen weißen
Männer in den durch das Dorngestriipp zerfetzten Khan -
uniformen spornte die fechtenden Askari wie die schwarzen
Träger immer wieder an . Zwischen dem Kap und Kairo erhob
sich ein deutscher Vulkan . Er zerriß die Nachschublinien des
Feindes . Mehr als das Doppelte des Burenkrieges kostete
seine Bekämpfung allein die Briten .' die für die Nieder -

ringung Deutsch -Ostafrikas aufgebrachte Gesamtsumme macht
fast den vierten Teil der Weltkriegskosten aus . die . am 87
Milliarden beziffert werden . Trotz des Einsatzes von schwerer
Artillerie . Panzerwagen und Flugzeugen gemng es nicht ,
die Deutschen niederzukämpfen . Hekatomben . an Toten . Ver¬
wundeten und Kranken büßte der Feind ein . der sich wohl
hütete , viel Worte über diese für ihn so bitteren , und außer¬
ordentlich verlustreichen Kämpfe zu verlieren . Die Zahl . von
350 000 Mann an Gesamtverlusten des Gegners einschließlich
der Verwundeten und Kranken stammt , aus Berichten des
Gegners . Gewiß , der Boden der Kolonie war erttagsreich ,
das Klima gemäßigt , das Netz der Sttöme lieferte genügend
Wasser . Ein Brite sagte später einmal U General Lettow -

Vorbeck : „ Ihr besitzt ja ein Indien . Das Beste an kolonialem
Boden , was es gibt . Und ihr habt noch nicht , einmal eine
Ahnung davon .

" — Doch es dauerte lange , bis diese Produkte
ausgewertet werden konnten . Dem Kriege und seiner eriolg -

reichen Durchführung galt es das letzte Spinnrad nutzbar zu
machen . Baumwolle wurde zu Ballen gesponnen . Kmitschuk
mit Schwefel vulkanisiert , ein Trerbstofs aus den Rückständen
der Kokosnuß entwickelt , künstliches Chinin in iester . . spater
in flüssiger Form diente der Bekämpmng der Malaria und

ihrer Folgekrankheiten . Als der Kriegs sich seinem Ende

näherte lebte die Truppe nur noch vom Feinde , am feind¬

lichem Boden und ohne einen eigenen Pfennig .Geld . abge¬

rissen . dezimiert , aber unbesle g t . Die Frontstarke der ver¬

einigten Briten . Belgier und Portugiesen ^ rtte durchschnttt -

H6 — laut gegnerischen Mitteilungen — 6 .1000 Mann be¬

tragen Diese Frontstärke war aber keine . starre , sondern eine

gleitende , d . b . immer wieder wurden frische Tropen ins

Gefecht geworfen und die abgekämpften Inder und Australier

aus der Front gezogen , doch sie vermochten kaum etwas aus¬

zurichten gegen die zielbewußt gerührte kleine deutsche

Streitmacht unter einem vorbildlichen Kommandeur . Dieser

Kommandeur . General von Lettow - Vorbeck . erner der . Tapfer¬

sten des Weltkrieges , der mit Weddigen und Richthofen in

einem Atem genannt zu werden , sich das Recht erstellt . sprach

am Samstagabend im Kurhaus . Der Schwerpunkt seiner

farbigen , soldatisch - knappen und von einem verhaltenen

Humor zuweilen durchzogenen Ausführungen lag bei . den

durch den Weltkrieg hervorgerufenen wittschaftttchenSchwlerig -

keiten unserer zweitgrößten Kolonie , Damit gab er uns . ohne

groß darauf hinzuweisen . ein Beispiel , dem uochzuenern uns

wahrlich nicht schwer Teilen sollte . Karl Emde .

und von der Zentralstelle für Kttegsgefangenenbeyeuung in

Ein Naturgesetz
Briefe , die uns Freude bereiten

Jeden Tag flattert ein großer Stoß von Postsachen aitt

den Tisch des Schriftleiters , sie bringen Arbeit , aber auw

Freude i .« t . Unter den Briefen und Karten sind uns die

zur Zeit mit am liebsten , die keine Marken tragen ( sichersich

eine Überraschung tur alle zünftigen PHilateltuen ) . aber

diese mit „ Feldpost
" gekennzeichneten Postsachen erfahren

zuerst ihre Erledigung , eine Selbstverständlichkeit gegenüber

denen , die fern der Heimat für uns Dienst tuen . Unter

diesen Briefen sind wiederum . viele , die e.lgentl ich allen

Daheimgebliebenen zur Kenntnis kommen . mußten , dennjus
ihnen spricht die Treue zum Fuhvr . Begeisterung tur unsere

gerechte Sache und Liebe zur veimat . Leider verbieten es

Platzgründe , in diesen Spalten naher daran , . £ lnJ “ seML -

einer jedoch möge für otefe sprechen . . Da schreibt . tz " ? .
Oberfeldwebel der Luftwaffe der im Einsatz segen d e Insel

steht , u . a . : „ Gewiß , im Weltkrieg waren , wir m auch schon

Kameraden , jeder auf seine , uM immer richtige Art . Heute

erzieht uns die wehrgeistrge ^ uhrung ,
einheitlich . und wir

alle haben das Gefühl , wir werden betreut . Durch das Zu

sammengehörigkeitsgefühl . welches . uns ams engste mtt

unseren Sieben daheim verbindet ., wird uns unsere Arbeit so

leicht . Daß ein Volk , welches mit seiner .Wehrmacht sich Io

innig verbunden fühlt , ein glückliches Kriegsende ermatten

darf , erscheint mir wie ein Naturgesetz . Wir alle sind de

rufen , dieses große Geschehest zu . einem Ende führest zu helfen ,

wie unser jederzeit opferbereites Vaterland es Lordient .

Diese Worte eines Frontsoldaten haben MS tief erfreut

Unseren Lesern wird es ebenso ergehen . Es lebt ein guter

Geist in unserer nationalsozialistischen Wehrmacht . v .

Schule und Krieg
Einblick und Ausblick

Zur Entgegennahme eines Rechenschaftsberichtes , den

Oberstudiendirektor Dr . Soe . fke sm : bas

Kollegium der Anstalt im Rahmen einm mustkallschen

Morgenfeier erstattete , hatte .die Riehlschule . siadtisM

Oberschule für Jungen am Zietenring . ihre Wulgemeinde
ein geladen , und diese war fast vollzählig erschienen . Der

Leiter der Schule umriß in kmzen , eindeutigen Zugen das

Programm der Schule unter Beziehung auf bie durch Mt

Krieg geschaffenen Verhältnisse und die aus aiuem steg

reichen Frieden sich ergebenden Forderungen . Die bwbbe ?

dsutiamen Ausführungen ließen erkennem daß di « E ^ en

gesetzlichkeit der Schule niemals ihre Rechtejmd Pflichten

der Jugend gegenüber verkümmern lassen datt . und ms

Dr . Hoefke in diesem Zusammenhang sagte , ließ wohl manchen

Vater und auch manchen Schulmann in froher Zusttmmung

aufhorchen , wie der starke Beifall der Zuhörer zu Hannen
gab . Das beste Kriegshilfswerk der Jugend ist die schulische
Vorbereitung für das Leben . Darum betont em iungster

Ministerial - Erlaß , daß nicht die schulfremden Amgaben die

Zeit und Kraft der Jugend absorbieren dürfen , denn dgs
Arbeitsfeld der Jugend liegt in der Schule . In einer Zeit ,
in der Greise mit letztem Einsatz dem ^ alerlande dienern

darf sich die Jugend nicht embilden . durch verkürzte Schm

zeit und erleichterte Prüfungen Kriegsgewinnler zu smn .

Die Lehrerschaft will den Ettern tu allen (^ stsen der E .r

ziehung und des Unterrichtes beratend zur eeite stehen , m

echter Kameradschaft stteben Eltern und schule , daß dm

Jugend , vom rechten Leistungswillen bpieelt . 6en » tvam

lernt und die durch den Krieg gebotene Ha ^ unga ^ oinnt .

damit ein siegreicher Frttde mtt . srnnen unubeifebbaren Am -

gaben ein bereites . GeMecht findet , das bem Goetbewo «

Genüge zu tun weiß : „ Was du ererbt von deinen ißatern

hast , enmrb es , um es zu besitzen ." In diesmn Sinrie ist auch

das Wort Nietzsches zu verstehen , der eine harte Schule dm -

langt beren Ziel fröhliche Arbeit ist . Und daß und auf

welchen Wegen die Riehlschule diesM . Ziele zusttebt . He¬
rn iesen die Darbietungen der . musikalischen Morgenfemr

tntcht zu vergessen di « vorbildliche Haltung , der Jungem )

und die Ausstellung von Schälerarbeiten . Unb nun tnirb es

dem Berichterstatter schwer ums .Herz , baßer ber einzelnen

Darbietungen und der lunyen Kunstuicht nameiittich ge¬

denken kann . Denn was hier , an klassischer Musik im Lied ,

am Klavier und durch die Viottne geboten wurde . . senugto

selbst hohen Anforderungen unb . einzelne Darbietungen

waren unbedingt konzertreif . Emen ausgezeichneten Ein¬

druck hinterließen dr « schonen Lieder ber . Sm ' ^ r . bie ihrem

Leiter , Siudienrat Gehling , zur besten Emofehlung ge

reichten , auch wenn man nicht weiß , daßl er m kaum mehr

als Jahresfrist dieses Ergebnis erzielte . Um die Ausstellung

der Schülerarbeiten ( Sammlung von Kriea ^ okumenteu . alt -

germanischem Kriegsgerät . Werkzeuge . Schiffe , «tlugzeug
modelle . Flugbiologie der Pflanzen , geographisch statistisch « -

Material , die Machtvolittk und das Piratenium Englands .

Bevölkerungsbewegung Wiesbadens , im Schaubild . Airika

als Kolonialland . Erzvorkommen ^
in Raffau — um » r

einiges zu erwähnen — ) batten sich die Studienrate S e n sche

und W e n d r i ch besonders verdient gemacht . Den schöpfe¬

rischen Geist der Jungen befugten Gedichte und Komvo -

sittonen ( von denen drei zu Gehör gebracht wurden ) unter

dem Kennwort : Die Stunde des Soldaten . n .

Montag Verdunkelung von 18 .01 — 9 . 15 Uhr

— Neuer Traditiousführer . Der Reichskriegerfiihrer

General der Infanterie Reinhardt hat an Stelle von

Major d . R . Sotzel . der auf seinen Wunsch ans dem Amt des

Verbandsführers des ehemaligen 2 . Nassauischen Pionier¬

bataillons Nr . 25 ( früher in Mainz ) . schied , den Oberst¬
leutnant Hosemann in W .- Biehrrch zum Trichitions -

verhandsführer des genannten Tradittonsverdandes er «

nan
— 3ns Krankenhaus übergefübrt . Bei einem Wald -

Svaziergang kam eine Frau auf einer Baumwurzel , die sie

nicht bemerkt hatte , zu Fall , und zog ncki einen Unierichenkel -

bruch zu . — In der Friedrichstraße rutschte em Mann beim

Überqueren des Fahrdammes und . erlitt elnen Knochelbruch .

Die beiden Verunglückten wurden in die Städtischen Kranken¬

anstalten gebracht .

'X Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

rufsentscheidung des größten Teiles der deutschen Jugend .

Die Sondererfaffung der Begabten in di « Hauptschule er¬

möglicht der Berufsberatung , ihrer BeruTsaufklarung Tut

diesen Teil der Schüler keinen anderen Inhalt zu geben als

für den in der Volksschule verbleibenden und iur di « vrak -

iischen Berufe vorzubereitenden Jugendllchen In Zusammen¬

arbeit mit der H2 „ der Schule unb der DAi >. kann dix Be¬

rufsberatung in der Hauptschule an einer d I a n m a eigen
Begab tenausl es e mitwirken . Durch , den Pflwht -

charatter der Hauptschule und die .
nnanziellen Erleichte¬

rungen für den Besuch der Aufbauichule wird , die durch wirt¬

schaftliche Umstände bisher bewirkte Fehllenung ^
von Eig¬

nung und Energie künftig wirksam bekamptt werden . Die

geforderte Fernhaltung minderhegabter Schuler von Mt

achtjährigen höheren Schulen durch den Nachweis der Eig¬

nung zur Hauptschule wird der Berufsberatung m großem
Umfange solche Beratungsfalle ersoaren . b ^ miolae unzu -

reichender Leistung als . .Quarta - unb Unterfertia -Abiturien -

ten “ oder als Abituttenten , ohne Hochschulreife oft jmev utio

dreimal die Beratung belasteten ^ und in den wenigen . fallen
die befriedigende Lösung ermöglichen . Alle diese Erwar¬

tungen . so heißt es zum Schluß , konnten abernur unter der

Voraussetzung einteeffen . daß die Berufsberatung für alle

Schüler mit voller Verantwortung eingeschaltet werde .
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Neues aus aller Welt

In Salzburg vol -
i . R , Emil von

Gute und gesunde Kost der Wehrmacht

Änner betrogen .
Ein General wurde 100

Zum
Verbessern von Suppen ,
Soßen , Gemüse , Fleisch¬
speisen , Eintopfgerichten
und besonders Sototenl

0 »
er

er
m
es
!l -
st -
s -

l
1
e
r

t
o
o
tt

d -
Re
*1«
m
ch.
n -

rr -
ih
>ls
rk -
n -

! N
ft -
te =
ot -
■g =
)te
en
ig -
>m
iU-
!N-
nd
en
ir =
>er
lle

Nr . 16 Seite 1

es
en
e »
d .
ite
' N
n «
m
e «
6r
18
6t«
g «
es
>s .
ka
tir

n
s
n
le
i«
tt
.5
tt

4*
t «
-n
ts
n
18
1t
je
er
ie
ts
it ,
n .
l -
n .
r -
in
ie
m
£
fr
rt
m
&
! •
Uf
* •

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 18 . Januar 1941
ist der am 25 . August 1903 in Alt - Kloster geborene Gustav
Bergmann hingerichtet worden , Den das Sondergericht
in Hamburg als Volksichädling zum Tode verurteilt bat .

Bergmann war bereits vielfach wegen Betruges vorbestraft ,
r bat während des Krieges wieder zahlreiche Personen um

erhäliche Beträge betrügerisch geschädigt . Dabei bat er
Soldatenehefrauen als angeblicher (SrutoefteOet rbrer

MAGGI ’

— Was ist bei einem Betriebsunfall zu beachte « ? Die
Berufsgenossenschaften ftnb als Träger der reichsgesetzlichen
Unfallversicherung nach der Reichsverslcherungsordnung ver¬
pflichtet . bei Verletzt

"

gehend von dem 6i

— Das Infanterie - Regiment Erohdeutschland rekrutiert
sich aus besonders geeigneten längerdtenenden Freiwilligen
und Kriegsfreiwilligen aus dem ganzen Reich . Im Frieden
hat das Regiment die Aufgabe , den Wach - und Ehrendienst
in der Reichshauptstadt zu versehen . 2m Kriege hat es an
entscheidender Stelle gekämpft und steht zu weiterem Einsatz
bereit . Als besonderes Merkmal tragen die Angehörigen
des Regiments auf dem rechten Ärmel einen Armelstreifen
mit Aufschrift „ Erohdeutschland "

. Auskunft über die Be¬
dingungen für die Einstellung als Freiwilliger
erteilt ein Merkblatt , das in jedem Bezirkskommando oder

unserer erfolgreichen Kriegführung

weit gröbere Aufgabe , soll in jeder Beziehung die Forderung
nach einer magenfüllenden wie genußreichen Mahlzeit er¬
füllt werden . Gekocht werden in erster Linie die Gerichte , wie
sie in jeder deutschen Küche gebräuchlich sind . Das Entschei¬
dende ist die Art des Kochens . So werden vorzugsweise
Kartoffeln in der Schale gekocht , um einmal an Abfall zu
sparen , rum anderen und wesentlicheren Teil aber die sonst
verlorengehenden wertvollen Teile zu erhalten . Selbst das
Kartoffelwasser findet noch Verwendung . Wichtig ist in
jedem Falle , dah die Vitamine und Salze nach Möglichkeit
erhalten bleiben und so der Ernährung dienen . Bei vitamin¬
armen Speisen sowie auch bei Getränken findet aus diesem
Grunde eine Anreicherung statt , die die Leistungsfähigkeit
des Soldaten erheblich erhöht . Gewürzt wird in den meisten
Fällen mit deutschen Gewürzen , die in mannig¬
faltigster Art zur Verfügung stehen und durch deren lach -
gemähe Anwendung — wie aus einem demonstrierten Bxi -
wiel beroorging — z. B . eine Suppe in verschiedenen Ge¬
schmacksrichtungen hergestellt werden kann . Vermieden wird
hierdurch vor allem die Gleichförmigkeit der Nahrung ,
gegen die sich ein gesunder Appetit sträubt .

Eine bedeutende Rolle spielt bei der Ernährung . der
deutschen Wehrmacht das Sojamehl , das infolge,seines
groben Eiweihgehaltes berufen erscheint , oas Fleisch in
einigem Mabe vollwertig zu ersetzen . Eine Neuerung auf
dem Speisezettel ist Renntierfleisch . . das als Gulasch
auf den Tisch kommt und mit seinem rehfleiichartigen Ge¬
schmack von den Soldaten gern gegessen wird . In besonderem
Mabe wird den Verhältnissen im ddbe Rechnung getragen .
Kommt in den Standorten vor allen Dingen frische Ware
zum Verbrauch , so werden in Feindstellungen meist Kon¬
serven verwandt . Eine besondere Bedeutung , haben hier die
Trockenaennise . die wasser - und selbst gasdicht verpackt , tn
jeder Weise hergestellt werden .

Findet der Kursusteilnehmer so in der Praris ein . reiches
Tätigkeitsfeld vor . so gibt ihm eine eingehende theoretische
Schulung die Grundlagen der Ernährungswissenschaft und
zeigt ihm auch so die grobe Besetzung und Verantwortung ,
die ihm im Rahmen der sachgemäben Ernährung seiner
Kameraden zukommt .

Grotzseuer in Dijon . In einer Lederfabrik in Dijon
vernichtete ein Grotzseuer alle Bestände und Maschinen . Der

Schaden wird auf eine Million Franken geschätzt .

Fünf Tage in schwerer Eisnot . In schwere Seenot ge¬
rieten , wie die „ Jswestija

"
berichtet , 19 Fischer des

Dorfes Eanjuschkino am Kaspischen Meer . Die Fischer hatten
sich auf das Eis hinausbegeben , um dem Fischfang nachzu¬
gehen , als ein heftiger Nordoststurm aufkam . Plötzlich brach
das Eis und die Fischer wurden aus einer Eisscholle ins
Meer hinausgetrieben . Auf der Scholle befanden sich noch
sieben Pferde und mehrere Wagen . Flugzeuge begaben
sich auf die Suche nach den Fi | chern , konnten sie jedoch in¬

folge des schlechten Wetters nicht ausfindig machen . Erst fünf
Tage später wurden die Schiffbrüchigen auf der Scholle wie¬
der an Land getrieben .

Schwere Eisstürme in den Nordstaaten der USA . Heftige
kalte Regenstürme , die zu schwerer Eisbildung führten , such¬
ten den gesamten Nordosten der Vereinigten Staaten heim
und richteten erhebliche Verkehrsstörungen und Sachschaden
an . Auch zahlreiche Krastwagenunsälle und Verletzungen
durch Stürze aus den vereisten Straßen werden gemeldet .
In New Port war eine Anzahl von Brücken stundenlang ge¬
sperrt . Viele Orte in den Staaten New Jersey und New

Port sowie in den Neuenglandstaaten sind ohne Kraststrom
und Fernsprechverbindung , da die Überlandleitungen unter
dem Gewicht des Eises zerrissen sind .

zu erfüllen . Der Redner zeigte diese auf und brachte sie in
Einklang mit einer Durchdringung aller vandwerksarbeit
mit dem Geist der nationalsozialistischen . Weltanschauung
und des Willens zur Leistung füe die grobdeutsche Gemein¬
schaft . Jeder an seinem Platze kann und muß hierbei Mit¬
wirken und auch das modeschaffende Handwerk hat Aufgaben
zu erfüllen , die nur in engster Zusammenarbeit zwischen
Meister . Gesellen und Lehrlingen geleistet werden können .
Im Rahmen der inneren Front , so riet Pa . Sterner aus ,
marschiert das deutsche Handwerk mit an der Spitze . Er kam
dann ebenfalls auf die neue Ausrichtung des Handwerks zu
sprechen , die wirtschaftspolitischen und weltanschaulichen Er -
fordernisien Rechnung - trägt . Die Ausführungen des Gau¬
redners dürfte den Zuhörern gezeigt haben , wie wertvoll und
beglückend es ist , in gemeinsamer tiront für das Eroßdeutsch -
land Adolf Hitlers schaffen zu können .

Würte

W .- Dotzhcim . Die Einwohner unseres Ortes waren am
Samstag im „ Turnerheirn " Gäste der Wehrmacht , die . zu
einem Kameradschaftsabend eingeladen hatte . Ein schönes
Zeichen der Verbundenheit war es . dab fast alle Quartter -

geber der Einladung „ ihrer " Soldaten Folge geleistet hatten .
Sie erlebten einen wahrhaft gemütlichen Abend . An
Unterhaltung bat es nicht gefehlt und die lustigen Zauber¬
kunststücke und Scharaden wurden viel belacht . Als schönster
Erfolg des Abends konnte ein ansehnlicher Betrag dem
Knegswintethilfswetk zugeführt werden . .

— Jroet Änaben
kamen so unglücklich zu Fall , dab redet einen Arm brach . —

Am Dienstag begeht Schreinermeister Auguft Rossel .
Römergasie 25 , in selten geistiger und körperlicher Rüstig¬
keit seinen 80 . Geburtstag .

W .-Bierttadt . Auf der Kreuzung Taunusstrahe und
Langgasie wurde am Samstag ein älterer Fußgänger beim
Überschreiten der Fahrbahn von einem Kleinkraftrad ange -

fahren . Er erlitt Verletzungen am Kopf und tm Gesicht
und trug eine Gehirnerschütterung davon . Durch die Sam -

tätswache der Feuerschutzvolizei wurde er nach dem Paulinen -

stift verbracht . Die Schuld trifft den Fußgänger , da er beim
Überschreiten die nötige Vorsicht auber acht lieb .

W .- Kloppenüeim . Eine 56jährige Frau fiel von einer
Leiter und zog sich Verletzungen am Bein und mehrere
Rivvenbrüche zu , die ihre Überführung in ein Krankenhaus
notwendig machten .

= Frankfurt a . SB. , 18 . San . (Eine unbestrafte 47jährige Frau
war Kundin in einem Kolonialwarengeschäft , das sie etnes Tages
betrat , um 125 Gramm Butter auf ihre Fettkarte zu erhalten .
Der Händler stellte fest , daß aus der Karte radiert war , daß die

Tonung eines Blaustrichs wesentlich fahler war und er schloß
daraus , daß die Kundin aus der Karte eine Fälschung vor -

genommen habe , um eine ihr nicht mehr zustehende Buttermenge
zu erhalten . Er zeigte die Karte seiner Frau und einem zufällig
den Laden betretenden Bäckerburschen . Die Kundin bestritt ,
irgend eine Manipulation oorgenonunen zu haben . Als ste nach
Hause gekommen war und sich mit einem Bekannten über die
Sache unterhalten hatte , machte ste der Polizei Mitteilung von
dem Vorgang . Am gleichen Tage noch wurde ihr von der l^ efrau
des Händlers die Karte zurückgebracht . Nachdem die Polizei den

Fall aufgegriffen hatte , wurde die Karte von einem Polizei¬
beamten eingezogen . Auffällig war , daß sich jetzt wieder an der
Stelle , wo radiert sein sollte , ein dicker blauer Strich befand .
Die Kundin , die der gewinnsüchtigen Uickundenfälschung angeklagt
wurde und stch nun por dem Amtsgericht verantworten mußte ,
erklärte , ste könne beschwören , daß ste an der Karte keine Ver¬
änderungen vorgenommen habe . Auch hinterher habe st« keinen
blauen Strich auf die Karte gesetzt . Wenn ste ein schlechtes
Gewissen gehabt hätte , würde sie Nicht von stch aus die Polizei
informiert haben . Der Staatsanwalt war der Ansicht , daß die
Angeklagte rasfiniert vorgegangen sei . Das Gericht gab der An¬
geklagten mildernde Umstände und hielt eine Strafe von sechs
Monaten Gefängnis für angebracht .

erteilt ein Merkblatt , bas in iebem Bezirkskornrnanbo ober
beim Ersatz - Bataillon Jnf .- Regt . . .Großdeutschland " in Neu¬
ruppin erhältlich ist .

— Das modeschafsende Handwerk Wiesbadens , die An¬
gehörigen der Innungen ber Friseure . Putzmacher . Kürschner
und Damenschneider , waren am Sonntagvormittag im großen
Saal des . .Luftschutzhauses " zu einem Berufsapvell zu -
sammengekommen . bei dem Kreishanbwerkswalter unb
Kreishanbweiksmeister Stoll die Neuorganisation bes
brutschen Handwerks erläuterte . Gaurebner Oskar Steiner
sprach iobanrt in einer ausführlichen Rede zu dem Thema
^Weltanschauung unb Arbeitslos st ung

"
. Das

Handwerk , bas schon in den Zeiten bes frühesten Mittel¬
alters innerhalb bes Reichsgebildes einen wertvollen Sektor
des Wirtschaftsschaffens barstellte , hat auch in unserem
nationalsozialistischen Reich verantwortungsvolle Aufgaben

Einer der entscheidenden Faktoren

Besuch in einer Wehrkreis - Lehrküche
Der beisviellose Siegeszug der deutschen Wehrmacht

im vergangenen Jahre ist neben bet genialen Füh¬
rung unb bei Güte bei beutschen W aff en vor
allem bei Kampfkiaft unb dem hervorragenden
EeistebeiTiuvven zuzuschieiben , bie in biesem Ringen
um Deutschlands Freiheit Leistungen vollbracht haben , die
immer miedet bie Bewunderung ber Militärfachleute bei
ganzen Welt Hervorrufen . Aber diese Leistungen kommen
nicht von ungefähr , sie sind bas Ergebnis eingehender unb
sorgsamster Schulung ber Waffe unb liegen nicht zuletzt in
der ausgezeichneten Verpflegung bei Mannschaft
begründet . Der Führer hat wiederholt $um Ausdruck ge¬
bracht , wie wichtig ihm eine sachgernäße Ernährung
ieiner Soldaten erscheint und sein Wort , bau nicht nur ge¬
kocht ., Umbern daß gut unb geiunb gekocht wirb unb baß
in dieser Hinsicht alles nur denkbar Mögliche geschieht , ist
rum Leitgedanken ber zuständigen Stellen geworden .

. . Wie lehr in dieser Richtung gearbeitet wird , bewies die
Besichtigung einer Wehr kreis - Lehrküche , die reiche Aufschlnsie
über die Aufgaben dieser Stelle brachte unb den veiant -
svorUichen Kreisen höchste Anerkennung zuteil werben ließ .
Es ist Pflicht . . bieier in iebem Wehrkreis befindlichen Lehr¬
kuchen . die bet bet Verpflegung ber Truppe rnitwirkenden
unb beteiligten Personen — seien es nun Beamte . Ver -
prlegungsunterormtetc ober Köche — so zu schulen , baß . sie
in ber Lage , unb . ein abwechslungsreiches unb schmackhaftes
Esten Mi liefern , bas tn bezug auf Güte wie auf Vita¬
rn i n g e h a l t leben Anforderungen einer modernen und
zeitgemäßen Ernahtmigslehte gerecht wird . Schon darin
zeigt sich bei Unterschied zu den früheren Gepflogenheiten ,
baß man im Gegensatz zum letzten Kriege heute nur Solbaten
für biesen wichtigen Posten bestimmt , die in näherer Be¬
ziehung zu ihrer nunmehrigen Tätigkeit — seien es nun
Bäcker ober Fleischet — stehm

Seht vielseitig hnb bie Gebiete , bie mit ben Kursusteil -
nebmern behandelt werden Ist zunächst das eingehende
Vertrautwerden mit den Kochgeräten , wie Kessel . Feldküchen
und dem Neuling dieses Krieges , der Feldkochkiste . noch ver¬
hältnismäßig einfach , w ist das Kochen selbst schon eine

Stöcke in die Ausbiegung der Skisvitzen zu liegen kommen ,
wo sie , durch diese geschützt , kein Unheil anrichten können .
Des weiteren sind bei starkem Bekehr auf Straßen usw . und
bei Menschenansammlungen ( z . B . Bahnhöfen ) bte Skier
überhaupt nicht geschultert , sonbern senkrecht zuttagen .

— Der forsche Motorradfahrer . Bei Unfällen auf bem
Wege zur Arbeitsstätte unb von bet Arbeitsstätte nach Sause
kann bie Unfallrente ganz ober teilweise versagt werben ,
wenn ber Verunglückte seinen Unfall grobsabrlassig verschul¬
det hat . Mit dieser Begründung wurde einem Arbeits -
fameraben die Rente veweigert , der verunglückt war , als er
auf seinem Motorrad im 80 - Kilometeitemvo von der . Arbeit
nach Hause fuhr . Das Reichsversicherungsamt beurteilte die
Berschulbensfrage großzügig ohne lebe Engherzigkeit , . wie
folgenbe Entscheidungsgtünde zeigen : . .Wenn ein geübter
Motorrabfahrer eine übersichtliche und trockene Asphaltstraße
mit erheblicher Geschwinbigkeit befährt , so kann , batln nicht
ohne weiteres ein bie volle ober auch nur teilweise Ver¬
sagung bes Schadenersatzes rechtfertigendes Veischuiben . er¬
blickt werden . Die Tatsache bes Unfalls allein genügt nicht ,
rückschauend die Geschwindigkeit als angemessen zu bezeich¬
nen ." ( la 3233/39 ) . Da der Arbeitskamerad zwar mit erheb¬
licher Geschwindigkeit gefahren war , ihm aber ansonsten kein

Verschulden nachgewiesen wurde , hatte er mit seiner Renten¬
klage Erfolg .

Wiesbadener Vororte

pflichtet , bei Verletzung Krankenhandlung zu gewähren . Aus¬
gehend von dem Grundgedanken , daß möglichst schon der
erste , meist für den weiteren Verlauf entscheidende ärztliche
Eingriff durch den Facharzt ( nötigenfalls tn der Heilanstalt )
erfolgen , soll , haben die Berufsgenossenschaften ben Unter¬
nehmern ber versicheiungspflichtigen Betriebe unb ben
Krankenkassen bett Auftrag erteilt , bei bestimmten schweren
Verletzungsarten bie Unfallverletzten unverzüglich in . die
hierfür in Betracht kommenden öeilanftalten zu überweisen .
In jedem Betriebe muß mindestens eine Tafel aushangen ,
auf der die erste Hilfeleistung bei Unfällen allgemeinver¬
ständlich beschrieben ist . Aus dieser Tafel sind je nach den Ver -

hältnisien u . a . Angaben über Krankenwagen . Arzt unb
Krankenhaus zu machen . Die Berufsgenossenschaften machen
den Unternehmern fortlaufend Mitteilung , welche Seft -

anftalten für das Verletzungsartenverfahren in Betracht
kommen . _ . ,

— Zusammenstoß . Am Samstag kam es gegen 14 .3 »
Uhr auf der Kreuzung Vismarckrtng — Bletchsttaße zu einem

Zusammenstoß zwischen ber Straßenbahn unb einem Omni¬
bus . Beide Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt . . Ver¬
schiedene Fahrgäste wurden leicht verletzt , einer fand tn den

Städtischen Krankenanstalten Aufnahme .
— Vorsicht beim Tragen von Skiern und . Skistöcken . Es

kann vielfach beobachtet werden , daß Skiläufer tn völlig
unsachgemäßer Weise ihre Skier und Skistocke tragen , indem

sie die Teller ber Stöcke auf bie Spitzen ihrer Skier auf -

stecken , sobaß bereit eiserne scharfe Spitzen völlig ungeschützt
finb . In bieicr Weise bte Skier geschultert , bewegen sie sich
unbekümmert auf Straßen und tn dem öffentlichen Verkehr
zugänglichen Gebäuden , wobei bet der kleinsten . Wendung bie

Spitzen anbern Menschen Verletzungen betbrtngett können .
Entweder sind int öffentlichen Verkehr bte Stocke getrennt
von ben Skiern in ber Sand zu tragen ober an bte Skier
mit ben Tellern nach unten , b . h . nach ben Sktenben . ober
oben , d . h . nach ben Skispitzen anzuschnallen ober zu be¬

festigen , in letzterem Falle so , baß bie eisernen Spitzen ber

Ablösung mündelsicherer Grundpfandrechte
In ben beteiligten Kreisen scheint bie 2 . Ablösungsver -

orbnung vom 7 . 9 . 1940 . bie bte landwtrtschaftliche
Entschulbung gesetzlich regelt , noch wenig bekannt zu
sein . Das Entschulbungsamt macht barauf aufmerksam , daß
auf Erunb ber 1 . Ablösungsverordnung vom 27 . 2 . 1937
münbelsichere Erunbvfanbrechte nur bis zu 3300 RM . abge¬
lost werden . Nach ber vorerwähnten 2 . Verorbnung ist jetzt
die Ablösung münbelsicherer Grunbvfanbrechte ohne Rücksicht
auf bie Sähe ber Sortierung möglich . Weiter besteht die
Möglichkeit , bie Ablösung in ben Fällen zu beantragen , in
benen bie Frist nach ber 1 . Ablösungsverorbnung nicht ein¬
gehalten worben ist . Ein solcher Antrag , ber bis zum
31 . 12 . 1937 gestellt sein mußte , kann - jetzt bis zum 30 . 6 . 1941
nachgeholt werden .

Diese Ablösungsverorbnung ist sowohl für ben Gläubiger
einer münbelsicheren Schulbenregulierungshypothek . wie auch
für ben Betriebsinhaber wichtig . Für ben Gläubiger , weil
er dabntch rasch in ben Genuß seiner auf viele Jahre festge -
Jdjriebenen , vom Schulbner nur in kleinen Raten zu tilgen¬
den Sortierung gelangt . Für ben entschuldeten Betriebs¬
inhaber ist die Ablösung deshalb wichtig , weil er badurch von
ber Sortierung bes Gläubigers befreit wirb , währenb er
gegenüber ber an Stelle bes bisherigen Gläubigers tretenden
Kreditanstalt bie Sortierung als unfünbbate Tilgungs -

Hypothek
int Verlauf von in oer Regel 50 Jahren abtragen

aitn
$ er Ablösungsantrag ist bei bem zustänbigen Entschul¬

bungsamt zu stellen . Dem Entschulbungsamt Wiesbaben
ist bas Entschuldungsamt St . Goarshausen angealiebert Die
Entscheidung des Entschuldungsamtes ist unanfechtbar . Richt
ablösungsfähig sind die Sortierungen der Kreditinstitute und
ber Versicherungsunternehmen , mit Ausnahme von solchen
Unternehmungen , bie sich in Liquidation ober Konkurs be¬
finden . Ablösungsverbote stehen ber Ablösung bei biesen
Anstalten ferner dann nicht entgegen , wenn ber Gläubiger
bie Sortierung von einem ablösungsberechtigten Dritten
lebiglich treuhänberisch insbesonbere sicherungs - ober
erfüllungshalber erworben hat .

Die Ablösung erfolgt entroeber mit hochwertigen Erund -
verschreibungen ber Deutschen Rentenbank - Kreditanstalt , ver¬
zinslich mit 4 Prozent , ober in bar . Dem Gläubiger steht
ein Wahlrecht nicht zu . Bei bet Ablösung finbet ein Abzug
von 2 Prozent zur Unkostenbeckung statt . Die abgelöste For¬
derung gebt auf die mit ber Ablösung beauftragte Krebit -
anftalt über . _________

— Morgenkonzert für unsere verwundeten Kameraden .
Der Gesangverein „ Wiesbadener Männerklub — Sänger -
runde " gab am Sonntagvormittag für bie Verwunbeten oes
Vaulinenstifts unter ber Leitung von Kammermusiker Josef
Simmet vom Deutschen Theater Wiesbaben ein Volks -
konzert mit volkstümlichen Weisen , barunter auch bem von
L . Ptütz vertonten Lönsgebicht „ Die © renabiere “

; ein
Quartett bes gleichen Vereins tief durch seinen flangteineti
und wohlabgestimmten Vortrag den besonderen Beifall ber
felbgrauen Zuhörer , ber Schwestern unb Ärzte hervor , bie sich
über bie stimmungsvolle Motgenuntethaltung freuten .

lendete dieser Tage Feldmarschall - Leutnant i . R . Emil von
Guttenberg , der älteste Offizier der ehemaligen k. u k.
österreichisch -ungarischen Armee , sein 100 . Lebensjahr . Er hat
als Sohn einer alten Soldatenfamilie zu Tams .w eg tm
Lungau das Lickt bet Welt erblickt und begann Seine null «
rä rische Laufbahn als junger Leutnant tm 42 . Jnfmiterie -
Regiment , mit dem er als erst Achtzehmahttaer den cteldzug
in Italien und die denkwürdige , blutige schlackt von Sol «
ferino mitmachte . Am 24 . Juni 1859 errangen dort , die
miteinander verbündeten Franzosen und Sardinier einen
entscheidenden Sieg übet die Österreicher , <§ eldmarschall -
Leutnant v . Guttenberg weiß heute noch anschaulich von dieser
großen Schlacht zu erzählen , bereit letzter lebender Augen¬
zeuge und Mitkämpfer er sein dürfte . Später beteiligte sich
ber Jubilar am Feldzug gegen Preußen im Iahte 1866 und
der Okkupation von Bosnien und der Herzegowina im Jahre
1878 . Feldmarschall -Leutnant v . © uttenbera erwarb sich bei
diesen kriegerischen Operationen den Leopold - Orden Im
Jahre 1896 wurde bet alte Haudegen , der vorher bereits
© bei des Eisenbahnbüros gewesen war , zum ersten öster¬
reichischen Eisenbahnminister ernannt . Er bewies in diesem
hohen Amt dieselbe Tatkrait und Organiiationskumt . bte
ihn als Offizier auszeichneten . Im Jahre 1899 . also vor
über vier Jahrzehnten , trat bet Jubilar bann in den wohl¬
verdienten Ruhestand , ben er zunächst in Graz und später , in
Salzburg verlebte . Dort ist er h ^ute noch bei allen militäri¬
schen Festlichkeiten und Paraden eine stadtbekannte Erschei¬
nung . Seitdem er den bunten Rock auszog . liegt bem
greifen Feldmarschall -Leutnant in erster Linie bie soziale
Fürsorge für seine alten Kameraden am Herzen , für deren
Wohlergehen er sich von jeher rückhaltlos eingesetzt hat .

Ziso recht sparsam damit sein . Maggi s Würze ist anerkannt gut und aus -

gi . big W . nn dl . damit . pa . en , wird i - d . r « wo . b . komm . n , und di . ,

entspricht zugleich einem Gebote der
,

Ze . t

Aber verlangen Sie ausdrücklich MAGGI Wurte
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Sport und . Spiel

Offenbachs Stellung stark gefestigt
Hoher Kickerssieg und Unentschieden der Konkurrenz

Gruppe We st :
FB . Saarbrücken — SpBgg . Mundenheim 1 :1 ( abgebrochen )
Borussia Neunkirchen — BfN . Frankenthal 2 :2

In der Caarpfalz hat sich gestern nichts geändert . Das Spiel
i » Saarbrücken wurde der schlechten Platzverhältniffe wegen ab -
zpbrochen , und die Begegnung zwischen Ludwigshafen und Bür¬
bach fiel ganz aus .

Gruppe D ft :
Offenbacher Kickers — Wormatia Worms 7 :3
Rotweih Frankfurt — Eintracht Frankfurt 1 :1
Germania 94 — FSB . Frankfurt 2 :3

Während die Kickers in einem vorzüglichen Spiel die Wor -
maten auf dem Biederer Berg arg zerzausten , trennten sich die
lieben Konkurrenten am Riederwald , ganz nach den Wünschen der
größten Kickers -Optimisten , 1 :1. Dadurch ist Eintracht so ziemlich
aussichtslos zurückgefallen , während der Abstand zwischen Offen¬
bach und Rotweih sich nunmehr auf zwei Punkte vergrößert hat .
Selbst wenn also die Reichsbahner das in Frankfurt fällige Rück¬
spiel gegen die Kickers gewinnen sollten , so könnten sie dennoch
nicht die Meisterschaft aus eigener Kraft mehr machen , denn in
diesem Falle würde oas bessere Torverhältnis zugunsten des Vor -
jahrmeisters entscheiden . Doch ist dies vorläufig eine platonische

"

Rechnung . Denn noch haben beide Konkurrenten schwere Spiele
gegen andere Gegner vor sich, die wohl nicht ohne den einen oder
anderen Punktverlust abgehcn sollten .

Die Tabellen :
Gruppe West :

1 . FV . Saarbrücken 9
2 . FK . Kaiserslautern 8
3 . TSG . Ludwigshafen 9
4 . Boruffia Neunkirchen 9
5. VfR . Frankenthal 9
6. FK . Pirmasens 8
7 . SpVgg . Mundenheim 9
8 . SG . Bürbach 7

20 :11 ' 12 :6
16 :15 10 :6
12 :13 10 :8
30 :19 9 :9
23 :17 9 :9
17 :14 8 :8
12 :18 1 :12

9 :32 4 :10

Gruppe O st :
1 . Kickers Offenbach 9 29 :10 17 :1
2 . Reichsbahn Rotweih 8 20 :7 13 :3
3 . Eintracht Frankfurt 8 22 :14 10 :6
4 . Wormatia Worms 11 25 :27 9 :13
5 . Union Niederrad 11 21 :24 9 :13
6 . FSV . Frankfurt 9 15 :21 7 :11
7 . SV . Wiesbaden 10 14 :28 6 :14
8. VfL . Germania 94 10 14 :29 5 :15

Zweistellig !

S V . Wiesbaden : Horn ; Auth , Sassenrath ; 3 . Schmidt , Pliick -

han , Förster ; Schulmeyer , Neise , Feltens , Kuballa , Brückner .

SpVgg . Nassau : Bausch ; Weiland , Dörner ; Ries , Kaiser ,
Hägerisch ; Neu , Hirschberg , Bärsch , Fubk , Rehwinkel .

Schiedsrichter : Kohls ( Nassau ) ; Zuschauer : 300 .
Tore : Neise , Brückner , Brückner , Kuballa , Feltens , Ries (Selbst¬

tor ) ; Feltens ( Elfmeter ) , Funk , Feltens , Schulmeyer .

Viel ist — nach der Auszählung der Torschützen — über diesen

Kampf nicht zu berichten . Die Gäste hatten eine Taktik gewählt ,
die man als sportlichen Freitod bezeichnen kann : sie verzichteten
einfach auf jede Deckung und spielten , als ob der Gegner nicht
einer höheren Klaffe , sondern im Gegenteil einer tieferen ange¬
hörte . So hatten es die SBW .-Stürmer verhältnismäßig leicht ,
zum zweistelligen Sieg zu kommen . Dabei zeigten sich die Platz¬
herren in ganz netter Verfassung , ohne Grund zur Begeisterung
aufkommen zu laffen . Immerhin war das Spiel eme gute
Trainingsangelegenheit zu dem am nächsten Sonntagin Frank¬
furt gegen Eintracht steigenden Kampf , zumal der SBW . rn der

gleichen Aufstellung antreten konnte , die in acht Tagen die
schwere Aufgabe am Riederwald lösen soll . Der rn Urlaub
weilende Robert Piszczek , der gewih gerne die Fuhballstrefel an¬

gezogen hätte , verzichtete aus diesem Grunde aus ferne Mit¬

wirkung , um die Einheitlichkeit der Mannschaft nicht zu stören ,
da er tm Laufe der Woche wieder zu seiner Truppe zurückkehrt :
ein vorbildlich sportmännisches Verhalten ! Zum Spielverlauf ist
noch zu sagen , daß er stark unter den schwierigen Bodenoerhalt -

niffen litt und zudem im zweiten Teil durch einige grotesk -falsche
Abseitsentscheidungen des Schiedsrichters gestört wurde , der von
allen Teilnehmern anscheinend die schlechteste Kondition hatte .
Denn er lief kaum einen Schritt und traf seine Entscheidungen
weit vom Schuh , und was dabei herauskam , war nicht immer

erhebend . Zwar schadete das diesmal nichts , aber anders wäre
es besser gewesen . Dah der Kampf anständig verlief , soll als
Selbstverständlich nur am Rande vermerkt werden . r . l .

Erste Klasse kürz vor dem Abschluß
Biebrich wahrt seine Favoritenstellung

FB . 02 Biebrich — SV . K - stbeim 5 : 2 ( 3 : 1 )
FEG . Kastel — Reichsbahn S ® . 8 :3 ( 5 : 2 )
SV . Flörsheim — FSB . Schierstein 2 : 1

Wie erwartet , ließ sich Biebrich die günstige Gelegenheit
zur Festigung seiner Favoritcnstellung nicht entgehen . Im

letzten Svicl schlugen die Blauweigen klar dre Koitbermer aus
dem Feld mit der gleichen Mannschaft rote gegen Kastel

schossen sie wiederum fünf Tore , aber die Mannen von der

Maaraue brachten zwei Gegentreffer an . Blebnch kann nun -

mancke hi

TS ® . Kastel — Reichsbahn S ® . 8 :3 ( 5 :2 )

Mit recht starker Vertretung ( nur der veränderte Rechts -

auhen Seezer war ersetzt ) fuhr die Reichs bahn nach Kastel ,
und den Mankel : Schreier . Gebbardt : W . Echierdleck , Uhl .
Leidenbach : Schmalbach . Mette . Mebler . Krause Keller traute

man schon einen zähen Widerstand zu . Aber der Altmeister
kam mit Evers ; Geest . Anthes : Weist Klernbell . .Schwarz ,
Kunz . Beaurn . Schirrmann . Amschütz . Eiernd bald in Fahrt ,
und sein schuß kräftig er Sturm , in dem neben .Schirrmann der

linke Flügel gefiel , nützte Schwachen der Gästeoerteidigung
energisch aus . Nicht ganz schuldlos an der ., hohen Niederlage
war auch Mankel . der ein paar leichte Bälle passieren heg .
Der Angriff der Reichsbahner war seinerseits etwas vom Pech
verfolgt , allein er betrieb auch zumel Einzelspiel , als das
manche hoffnungsvoll eingeleiteten Gelegenheiten rum ge¬
wünschten Ziele führten . Uhl und Leidcnbachm der Läufer¬
reihe . Mebler und der nach gutem Beginn freilich itark nach¬

lassende Mette traten bei den Easten,bervor Von Schwarz
bedient , schoß Schirrmann für die zuerst in Schwung gekom¬
menen Kasteler bald das Führungstor , dem Mette den Aus¬
gleich folgen lieh , während Keller eine gümtiM Sache , ver¬

patzte . Nach einem von Eiernd getretenen Eckball beforste
Schirrmann abermals den Fübrunastrener der Gelbschwarzen ,
aber Mebler zog gleich , und anschließend brachten sich sogar
die Wiesbadener stärker zur Geltung , ohne dag dem zu un¬
entschlossenen Sturm ein letzt sehr wohl möglicher Vorsprang
gelang . Glücklicher war Kastel , denn als Mankel den Ball
verlor , war Schirrmann schon zur Stelle , um den Rest zu . er¬
ledigen . und noch zweimal mutzte bis zur Paule der Wies¬
badener Suter nach Scharfschüssen von Schirrmann und Grernd
hinter sich greifen . Auch der zweite Akt begann mit Angriffen
der Platzbesitzer , die weiter erhöhten , als Mankel einen leich¬

mebr von Kastel nach Punkten allenfalls noch eingeholt , doch
nicht mehr überholt werden . Dazu mühte der Atlmeister in
Flörsheim und bei SpVgg . Naffau gewinnen und sich in
diesen beiden Treffen neun Gewinntore sichern , wenn er noch
vor den Spitzenreiter kommen wollte . Eine sehr schwere Auf¬
gabe ! Dah die Gelbschwarzen trotzdem das Rennen noch nicht
aufgegeben haben , beweist ihr Kantersieg gegen einen nam¬
haften Gegner wie die Reichsbahn , die diesmal allerdings in
der Hintermannschaft deutliche Schwächen offenbarte . Kastel
hatte wieder seinen Mittelstürmer Schirrmann zur Ver -
fügunÄ . der für einen guten Teil der Torerfolge sorgte . Am
Main erlitt Schierstein eine knappe Niederlage , nicht allzu'
verwunderlich , da man weih , wie hoch in Flörsheim dre
Punkte hängen , überraschender , dah der starke schwarzweige
Angriff nur zu einem Gegentteffer kam . Mit Schierstem und
Biebrich bat auch Kostheim die Spiele abgeschloffen .

FB . 02 Biebrich — SB . Kostheim 5 : 2 ( 3 : 1 )

Gegen die von starkem Sieaeswillen getragene blauweihe
Elf Mallmann : Hausmann . Stantke : Gemmer . Vetter . Do¬
minik : Klarmann . Eötz . Fuß . Marx , Beisiegel batten die
Gäste von vornherein kaum ernsthafte Aussichten . Biebrich
lag den gröhten Teil des Spiels überlegen im Angriff , und
nur gute Abwehrarbeit verhinderte eine höhere Niederlage
der Kostbeimer . Neben dem entschlosseneren Einsatz wirkte der

"Gastgeber auch im Mannschaftsganzen einheitlicher und ver¬
stand sich besser den Bodenverhältnissen amupasien . Ins Auge
fallend die enorme Aufbauarbeit der Außenläufer die schnel¬
len Vorstöße der beiden Sturmflügel . Groß tn (fahrt war vor
allem Klarmann , der eine Unmenge prächtiger Flanken
bereinaab und in der Fünferreihe mit am produktivsten war .
Von Marx fah man wieder gefeilte Technik und überlegene
Erfahrung . Auch die Übrigen fügten sich aut ein . freilich er¬
schien die Deckung nicht restlos sicher , wobei vielleicht etwas
Leichtsinn mttspielte , denn beide Gegentore batten sich ver¬
meiden lassen . Die Gäste ( Kiefer : Schmidt Stuckert : Bott ,
Meblinger , Aschenbrenner : Westenberger . Berg . Becker ,
Breidecker . Herde ! ) muhten zuviel auf Abwehr bedacht fein ,
als dah ihr Aufbau sich flüssig hätte entwickeln können . Nur

zeitweise sah man genaues Zusammenspiel , die Vorstöße blie¬
ben meist Einzelakttvnen . Becker und Herdel waren die besten
Stürmer . Stuckert ein standfester Verteidiger und Turm , tu
der Schlacht . Trefflich hielt sich der flinke Tormann Kiefer ,
der in verwegenen Paraden eme Menge von Torgelegen¬
heiten für Äiebrich zu vereiteln wußte und neben den fünf
Treffern , an denen nichts zu ändern war , wohl ebensovvele
in krittschster Lage wehrte . ,

Schon die dritte Minute brachte .das Biebrrcher Füh¬
rungstor . Klarmanns saubere Flanke köpfte der herzueilende
Beisiegel ein . Aus ähnlicher Lage fiel bald danach ein zweiter
Treffer , doch dem Nachschuß von Goetz versagte Schiedsrichter
Pein - SVW . mit Abseitsbegründung die Anerkennung Das
Kostheimer Tor blieb im Brennpunkt , bis nach wrel » rbolter
guter Abwehr Beisiegel auf weite Vorlage mit Schuß genau
ins Toreck das 2 :0 sicher stellen konnte . Ein Gegenstoß brachte
durch Schnitzer der Verteidigung den Kostheimern dann threr -

setts einen Erfolg . Der durchgekommene rechte Flugei lenkte

zur Mitte , wo Becker bereitstand , um Mallmann . Zuschlägen -
Abermals war es eine feine Klarmann - Flanke . die Marr Ge¬
legenheit gab , mit einem Prachtkovfball den . früheren Abstand
wiederherzustellen . Klarmann selbst traf die Latte und eine

gefährliche Situation für Biebrich ging vorbei , als der Kost¬
heimer Rechtsaußen frei vorm Tor verfehlte . Auch nach der

Pause diktierte zumeist Biebrich den Kampf , aber nach rote

vor stand die zähe Gästeverteidigung ihren Mann und warf

sich Kiefer immer wieder ins Gewühl . Ein Schub von Marr

strich , durch einen Blauweihen abgelenkt , ubers Tor , Einmal

schlug Kiefer nur kurz ab . und schnell reagierend köpfte Eotz
in die Maschen . Bon vielen weiteren Gelegenheiten . fandnur
noch eine einzige Auswertung . . Fuß schob eine Ltnksflanke
wuchtig em . Das zweite Kostbeimer Tor,erfolgte durch Hand¬
elfmeter . den Breidecker verwandelte . Eine schone Btebricher
Komibnation . die ein befferes Ende verdient batte , mns zu¬

letzt noch knapp vorbei Nach Vorbereitung Klarmann — Eotz
verfehlte Marx köpfend um ein Geringes das Ziel .
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Wieder ein fetter Brocken torpediert .

Der 14 9 .36 BRT . große englisch - Transportdampser
« Almedar Star "

, der durch Funkspruck mitteilte , dah er im

Nordatlantik torpediert worden !ei .
T~

ten Ball von Amschütz durchlietz . Gebbardt rettete , einmal auf
der Linie , nach erfolglos bleibenden Gegenangrinen kam der
Altmeister durch Amschütz und Eiernd noch zweimal zum Zuge .
Das wurde nun doch den Gästen zuviel , sie eröffneten einen
lebhaften Endspurt , und Mebler verbesserte aus 8 : 3 : mehr
freilich gelang nicht , da das Kasteler Abroehrttio sich durch¬
aus auf der Höbe zeigte . Auch Kleinbell hatte an dem hohen
Steg als überleaener Dirigent der Läuferreihe nicht zu unter¬
schätzenden Anteil .

Zwei Spiele der zweiten Klasse
Eltville vrattisch bereits Meister

Nach längerer Unterbrechung setzte auch die zweite Klaffe
wieder ein . allerdings kamen nur zwei Treffen zum Austrag ,
da auf Kleinfeldchen ( Post — Dotzheim ) der Schiedsrichter
fehlte und auch aus die Austtagung als Pttvatsviel verzichtet
wurde . Sonnenberg verlor , mit acht Mann erscheinend , glatt
gegen die Reserve Sportvereins , die Vereinigten haben dem¬
nach das Rennen wohl schon ausgeaeben . Eltville , das nach¬
träglich die in Biebrich verlorenen Punkte ( wegen Mitwirkung
eines nicht berechtigten Gastspielers bei FV , 02 ) zugesprochen
erhielt , dürfte vrakttsch damit bereits die Meisterschaft m der
Tasche haben .

Sportverein ( Reserve ) — FV . Sonnenbers -Rmnbach 4 : 0 ( 3 :0 )
Da die Gäste nur acht Spieler mitbrachten , hatten die

gelben Reservisten ziemlich leichtes Spiel . Bei flotten An -
griffszügen der wieder einige neue Gastspieler ausvrobieren -
den Horn : Lenker . Becker : Heiner , Mohr . A . Pistzek : Flog -
mann - Krause . Ertel . S . Fuchs . Watzelban Keckeritz lagen die
Svortveremler schon bis zur Paule mit drei Treffern von
Fuchs . Watzelhan und Ertel in Front . Nach dem Wechsel
verstärkte sich der Widerstand bet nun konseauenter auf Deckung
eingestellten Gäste . Die Vorstöbe der Reservisten kamen nickst
mehr wie vor Halbzeit Mir Entwicklung , und lediglich durch
Keckeritz gelang es ihnen noch , einen vierten Treffer zu
buchen .

• FV . 02 Biebrich ( Res . ) — Germania Riidrsheftn 5 :8 ( 8 : 1 )
Die zuletzt mit guten Leistungen imponierenden Rüdes¬

heimer muhten in Biebrich die Segel streichen . wobei ihnen
freilich gutzuschreiben ist daß sie nur neun Mann und dabei
einige Ersatzleute zur Verfügung hatten . Unter diesen Um¬
ständen wehrten sie sich immerhin noch höchst ehrenvoll und
machten den Blauweißen Hofmann : Schreiner I . P . Knoll ; !
Heil . Fasel . Eckart : Schreiner II . Barbehenn . Sell . Lell ,
W . Knoll den Sieg keineswegs leicht Nach dem Führungstor
Barbebenns auf Vorlage von Fasel erzielte Jakobi für die
Rbeinsauer den Ausgleich . Sell und Barbehenn im Nach -

Sg liegen die Gastgeber dann wohl auf 3 : 1 davon ; ,eben .
r nach der Paule schufen die eifrigen Gäste mit 3 :3 noch¬

mals den Gleichstand . Weber und . Jakobi ( Elfmeter ) waren
die Schützen . Der Rest freilich gehörte den Blauweißen . unter
denen Barbehenn auf Flanke von Heil und auf Lells Steil¬
vorlage noch zweimal ins Schwarze traf .

Um die Handball - Bezirksmeisterschaft
Luftwaffe — SB . 1919 Biebrich 11 :6

Soldaten gegen Soldaten ! Auch die Biebricher waren dies¬
mal mit einer reinen Kompaniemannschaft gekommen . Sie schoß
dreimal soviel Tore als die Elf des Vorspiels und steckte eins
weniger ein . Die Rauchholz ; Schneider , Nienkämper ' Leyendecker ,
Schackmann , Karpfenberger ; Serlch , Meinertz , Lenhardt , Gäbler
und Roth haben sich also gut geschlagen ; sie haben wohl di « beste

Sttie der 19er in dem gesamten Wettbewerb geliefert und sie
ten ohne Zweifel noch günstiger abgeschnitten , dem Gegner

vielleicht sogar eine llberraschung bereitet , wenn ihr Torhüter
zuverlässiger gewesen wäre ; es war zwar wieder ein neuer Mann ,
aber offenbar immer noch nicht der richtige , denn nicht alles , was
ihm danebengettet , kann dem unsicheren Stand auf dem zum Spiel
nicht sonderlich geeigneten Boden zugeschrieben werden . Mehr Glück
hatten sie mit dem nach wochenlanger Pause wieder mitwirkenden
Mittelstürmer Lenhardt , der schon bei seinem ersten Auftreten
einen ausgezeichneten Eindruck hinterließ und gestern erneut
bewies , welch brauchbare Kraft er ist . Ihm gelangen fünf von
den sechs Treffern ; einen , den fünften , erzielt « der Linksaußen
Roth .

Die Wiesbadener waren mit Endler ; Maier , Schmidt ; Wische ,
Wiest ( im zweiten Teil Gögele ) , Gerold ; Schemel , Gögele (Wiest ) ,
Dauscher , Klimeck und Simank zur Stelle , hatten also in der Deckung
Rienecker und Verevar und vorne Molsner ersetzt . Sie rechneten
trotzdem mit einem leichten Sieg , denn mit Klimeck haben sie einen
befähigter » Spieler gewonnen , der vor zwei Jahren schon im
Wiesbadener Handball votteilhaft hervorgetreten ist . Wider
Erwarten hatten die Rotweißen schwer zu kämpfen , um sich durch¬
zusetzen , denn die Erünweißen waren ihnen im Felde ziemlich
ebenbürtig . Zunächst kam nur die Mitte und der linke Flügel zum
Zuge . Dauscher und Klimek schaffen je dreimal ein ; zweimal
erreichte Simank das Ziel ; genau die Hälfte der Treffer war
dabei aus Freiwürfen gefallen . Erst nach der Pause drangen auch
Wiest ( 2 ) und Schemel von der rechten Seite her durch .

Aus dem 1 :0 für die Luftwaffe war nach zehn Minuten 1 :2
für Biebrich geworden . In der nächsten halben Stunde erhöhten
oie Wiesbadener dann über 6 :2 bei Halbzeit auf 9 :2 . Den End¬
kampf entschieden die 19er mit 4 :2 für sich. Schiedsrichter Keis lei¬
tete einwandfrei .

Durch diesen Sieg und die zwei Punkte , die sie kampflos aus
dem Vorrundenspiel gegen Tv . Breckenheim erworben hat , zu dem
die Brcckenheimer nicht mehr antraten , da sie inzwischen das Ren -
nen aufgegeben haben , ist die Elf der Luftwaffe dicht zu den
führenden Mannschaften des SDW . und der Post aufgerückt , und
es wird sich, wie die Tabellenspitze zeigt , erst in den Schluß¬
kämpfen zwischen diesen drei Bewerbern entscheiden , wer Mei¬
ster wird .

Post Wiesbaden 8 6 1 1 79 :42 13 :3
SV . Wiesbaden 7 5 1 1 75 :42 11 :3
Luftwaffe 6 5 — 1 41 :23 10 :2

Die Jungmannen der Reichsbahn -SE . Wiesbaden schlugen
eine Sondermannschaft des SV . 1919 Biebrich mit 12 :6 .

Eine k. o . - Niederlage mußte in New Pork Henry
Armstrong , der vor zwei Jahren noch dreifacher Weltmeister war ,
hinnehmen . Er wurde von Weltergewichts -Weltmeister Fritzi Zivic
in der 12 . Runde entscheidend besiegt .

Wirt schäft st eil

Berliner Börse vom 20 . Januar . Die Abwärtsbewegung der
Kurse setzte sich fort . Auf fast allen Kursgebieten kam es zu
größeren Kurseinbußen . Die Umsätze waren jedoch im großen
und ganzen aber unbedeutend . Goldschmidt und Siemens -Vorzüge
gaben je 3 % her . Deutsche Atlanten um 2 % % höher . BMW .,
Bahnbedars und Berliner Maschinen verloren je 2 % , Bemberg
2 % , Dortmunder Union und Süddeutsche Zucker je 3 % . Bremer
Wolle erschienen mit Minus - Minus -Zeichen . Reichsaltbesitz 158,4
gegen 158,6 am Samstag . *

Frankfurter Börse vom 20 . Januar . Auf weitere Abgaben ,
denen starke Zurückhaltung der ausnehmenden Kreise gegenüber¬
stand , gab das Kursniveau der Attien erneut nach . Siemens und
VDM . gaben 4 % , Süddeutsche Zucker . JE . Farben , Zellstoff
Waldhos je 3 % her . Renten blieben dagegen gesucht , besonder »
Reichswerte und Pfandbriefe , bei wenig veränderten , eher an¬
ziehenden Kursen . Im Verlaufe bröckelten die Aktienkurse eher
weiter leicht ab . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 18 . Januar . Berlin : JE . Farben 205 %
bis 205 , Vereinigte Stahl 145 , Reichsaltbesitz 158 % — 158,60 ,
Eemeindeumschuldung 101 % , 38er und 39er Reichsanleihe Ausg . 2
102 % , 38er Reichsschätze Folge 1— 4 101 % ; Frankfurt : Rhein -
ftahl 186 % , Vereinigte Stahl 145 . Rheinmetall 167 % , JE . Farben
206 % — 204 % , Siemens u . Halske 282 % , Reichsaltbefitz 158 % ,
Steuergutscheine I 106 % .

Altpapier • Metalle « Alteisen
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Terrain wird eine
bekommt einen Direktor .

cht , Georges . Maitre Duponnel ruft dich morgen
eit alles Geschäftliche wegen der Fabrik mit btt !“an . Er regel

Sie küßte ihn .

„ Geh
'
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Skandal im Rataplan
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ROMAN VON PETER SACHSE

( Copyright 1940 by Kranich Verlag , Berlin .)
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Die Garderobe von Emilienne Mirescu war Boudoir
und Direktionsbüro zugleich .

Wenn sie auf dem Bühnchen ihrer weltberühmten Bolte
das achte Zugabe - Chanson gesungen und das nach mehr ver¬

langende Publikum mit unnachahmlicher Geste auf morgen
vertröstet hatte , hing sie in der Garderobe ihre von den
Karikaturisten aller Kontinente verewigten langen schwarzen
Handschuhe an den goldenen Nagel , der ein Geschenk des

Königs von England war .
Hinter der spanischen Wand , die das letzte Drittel des

Raumes abteilte , kleidete sie sich um , nahm etwas Puder —

dann begannen die Audienzen .
Es gehörte zu den internationalen Unerläßlichkeiten , bei

einem Paris - Besuch von Emilienne Mirescu empfangen zu
werden . Man mußte der Frau die Hand geküßt haben , deren
Lieder aus der Pariser Unterwelt , von einer ironischen Alt¬

stimme gesungen , die Grammophonbesitzer der ganzen Welt
in ihrem Archiv , hatten . Und wer etwas bei Maurice Wa -

leffe , dem Chef des „ Cr « dit International "
, erreichen wollte ,

dem Vertrauensfreunde aller sehnsüchtigen Finanzminister
kleiner und großer Demokratien , säumte nicht , seiner großen
Freundin Emilienne Mirescu zuvor seine Aufwartung zu
machen . Aus den Besuchskarten , die sich abends in der

Platinschale — Geschenk des Obersten Beck , Minister des

Äußeren in Warschau — auf dem Voudoirtisch Emiliennes
häuften und anderntags auf nicht sehr geheimnisvolle Weise

'
auf den Schreibtisch von Maurice Waleffe im „ CrSdit
International "

gelangten , ersah der große Geldmann am

sichersten , wen irgendwo in Europa ein Schuh drückte .

Georges Bertrand , Capitain der Flieger , hatte es so
eingerichtet , daß er an diesem Augustabend des Jahres 1939
der letzte der Audienznehmer Emiliennes war .

„ Georges , du bist seit Tagen nicht gekommen . Ich habe
dich vermißt !" Der klagende Schimmer ihrer tiefdunklen
Augen , mit dem Emilienne den späten Besuch empfing ,
war echt .

„ Der Dienst ist so streng . Wir können jeden Tag an die

Front gerufen werden ."

„ Mein kleiner Georges wird nicht an die Front gerufen
werden .

"

,Du mußt soldatischer denken , mein Capitain ! Das
" ‘ '

Flugzeugfabrik . Und die Flugzeugfabrik
ektor . Weißt du wen ? "

an seinen Schaltern abgaben . Die Bauern glauben , weil er

ihr Geld zu einem billigen Zins annimmt , es sei bei ihm
sicher . — Gott weiß , ob und wann ste

'
s wiedersehen . Der

französischen Republik hat er ' s teuer weitergeliehen — „ sein "

Geld , das der Fleiß und die Sparsamkeit der kleinen Leute
war !"

„ Bestimmt ein kluger Manu und vielleicht auch ein vor .

trefflicher Patriot ! Aber ich will doch nichts mit ihm zu tun

haben !"

In den Mundwinkeln des Offiziers zuckte hundertfältige
Ablehnung und Eifersucht .

„ Du kannst ganz beruhigt sein , Georges . Die Fabrik
baue ich allein . Ich habe sie mir ersunaen , hier in dieser

teuersten Volte von Paris , die seit zehn Jahren jeden Abend

ausverkauft ist . Zehn Jahre lang habe ich den Snobs der

ganzen Welt den Champagner zehnmal so teuer verkauft als

ich ihn eingekeuft habe . Und ich bin mein eigener Star . Die
Vedette Emilienne kostete der Wirtin Emilienne nicht einen

Sou Gage .
"

Der Capitain sah bewundernd zu ihr auf : „ Ich weiß ,
du bist eine reiche Frau !"

„ Weil ich klug bin ! Jetzt kommt Krieg . Ich werde da¬
bei mein Vermögen verzehnfachen ? Und wenn er vorbei ist ,
dann werde ich genug haben . Genua Geld , Georges , genug
von Paris ! Dann ziehen wir ans Meer . Georges — willst
du dafür mit mir arbeiten ? "

Sie schmiegte sich an den Capitain . Ihre Augen waren

Sehnsucht und Befehl .
Der Mann sah ein weißes Haus am blauen Meer . Aus

der Tür trat er mit der schönen Frau unter die Zypressen . . .
Er war besiegt .

„ Und Waleffe ? " flüsterte er .

„ Das braucht dich nicht mehr lange zu quälen , Georges ,
Das endet bald . Glaube mir !"

„ Glaubst du nicht mehr , daß wir Krieg haben werden ? "

fragte der Capitain erstaunt .

„ Für dich wird es ihn nicht geben . Laß uns darauf
trinken , Georges !"

Immer stand zu Emiliennes Audienzen im Kühler

Champagner bereit .
„ Hör

'
zu ! Deine Emilienne hat für drch gesorgt . Schon

seit langem . Entsinnst du dich des Wäldchens von Clamart ,
durch das wir im Frühjahr fuhren ? "

„ Wo du dir das Terrain für eine Villa ansahst ? "

„ Ich habe es gekauft . Aber nicht für eine Villa . Son¬
dern wofür ? Rate , du kluger Soldat !"

„ Willst du dort ein Sommertheater bauen ? "

„ Keine Ahnung .
"

„ Die Emilienne -Mirescu - Aerowerke werden geleitet von

Capitain Georges Bertrand , der zu diesem Zwecke bereits

heute Nacht , wenn er nach Haus « kommt , seine Abkommandie¬

rung vorfinden wird . Nun , wie hat das deine Emilienne

arrangiert ? "

Sre beugte sich zärtlich über ihn .

„ Ich danke dir "
, sagte Georges . „ Aber du hättest mich

vorher fragen sollen . Ich kann das nicht annehmen ."

„ Aber Georges . . .
“

„ Mein Platz ist nicht hinter der Front . Ich will bei den
Kameraden bleiben . Sie brauchen mich .

"

„ Eben deshalb . Wenn dich die Deutschen herunterholen ,
hilfst du keinem Kameraden mehr . Wenn du Maschinen
baust , hilfst du Frankreich . Die Deutschen haben mehr Vögel
als wir .

"

„ Wir jagen sie ihnen ab !"

„ Und sie bauen für jede getroffene Maschine zehn neue !"

„ Du träumst , Emilienne !"

„ Ich weiß , was ich sage . Zu meinem Gastspiel in Stock¬

holm bin ich durch Deutschland gefahren . Auf phantastischen
Autostraßen ! Durch ein wunderbar geordnetes , einheitlich
ausgerichtetes Land ! Durch ein gefährliches Land ! Was

ich dort an Fabriken und Flugplätzen gesehen habe , hat mir

zu denken gegeben . Georges , hör
'

auf mich !"

Immer verlor er den Willen , wenn ihre Augen ihn be¬

schworen .
Aber dann sagte er leise : „ Ich mag keine Stellung , die

letzten Endes vom Gelbe Waleffes bezahlt wird .
"

„ Pah . . . was heißt das : Geld Waleffes ? Geld ist
Geld ! Ist Macht ! Im übrigen , wenn es dich beruhigt : dies
Geld ist nie sein Geld gewesen . Und auch er ist einst ohne
Geld gewesen . Es war ein langer Weg , den viele Dumme

bezahlen mußten , bis er nach Paris kam , bis er hier der

große Bankier wurde , bis die Bauern von Frankreich und

Holland und der Schweiz ihre Franken und Gulden willig

Ein Zechpreller

Der Capitain war gegangen .
Forst klopfte an und trat ein — Forst , der Geschäfts¬

führer von „ Chez Emilienne Mirescu "
.

Es war die Stunde , in der Emilienne die Abrechnung
des Abends entgegenzunehmen pflegte .

„ Wieviel heute , Forst ? "

„ Wir konnten noch niHt abschließen , Madame . Ein Gast
will noch nicht gehen . Fünf Flaschen Mumm hat et schon
getrunken , und jetzt will er noch eine .

"

„ Bravo !"

( Fortsetzung folgt .)

Papierabfälle ää
kauf « MARTIN GAUER

CS M ■ l Helenenstr . 18 Ruf 26832

£ Jf Sterbetia/e in Wiesbaden

2akob Straub , 47 Jahres Eartenfeldstiatze 55 — Anton
Schulart , 72 Jahre , Frankenstratze 19 — Franz Sitten ,
thaler , 62 Jahre , Eabelsbergerstratze 1 — Cäcilie
Spreter , geb . von der Au , 73 Jahre , Paulmenstratze 19

thw

ReichswiMeriMLotterie
im Alter von 62 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Helene Sittenthaler , geb . Theilmann .

Wiesbaden , den 18 . Januar 1941 .
Gabelsbergerstr . 1 ,

Die Beerdigung findet in der Stille statt . Das Seelenamt ist am
Mittwoch , 22 . Januar , vorm . 9 Uhr in der Maria - Hilf - Kirche .

Nach langem schwerem Leiden verschied sanft mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Franz Sittenthaler

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe Gattin ,
unsere treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Wilhelmine Schröder
geb . Wagner

nach langem Leiden im Alter von 59 Jahren zu sich in die

Ewigkeit abzurufen .

In tiefer Trauer : Georg Schröder u . Kinder .

Wiesb . -Schierstein , Laurenburg a . d . Lahn , den 16 . Januar 1941 .
Ludwigstraße 10

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 21 . Januar 1941 ,
nachmittags um 3 Uhr von der Trauerhalle des Friedhofes

in Schierstein aus statt .

‘Rls Dermählte grüßen

3 <arl ^Reilmaier

Jiella ^Reitmaier
geb . (Rumedel

cJanuar 1941

LDiesbaden , ^ dlerstraße 5

Frisch eingetroffen :

feinster norwegischer Lebertran
Schloßdrogerie Siebert , Marktstrasse 9

Nach langem schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden
entschlief mein lieber Mann , unser treusorgender Vater , Schwieger¬
vater , Sohn , Bruder und Schwager

Julius Schwein
In tiefer Trauer :

Frau Marie Schwein , geb . Sissoll

Sohn Eduard Schwein
Adolf Boss und Frau , Paula , geb . Schwein
nebst Eltern und Geschwistern .

Wiesbaden , den 20 . Januar 1941 .
Grabenstr . 6

Beerdigung : Dienstag , 21 . Jan . 1941 , nachm . 2 .15 Uhr Südfriedhof .

Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem ,Lebensweg .
Wir geben diese '
dasrichiigeGericht .
Beachten Sie bitte
die ausaedeheUe
Sonderschau rei¬
zender Muster m MK-
serer Schalterhalle

L Sdiettenberg ’sdw
Buchdruckerei
WIESBADENERTAMUTT

Die Einäscherung fand in aller Stille statt .

Meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Marie Glaab , geb . Heue

i- t am 16 . Januar sanft entschlafen .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Johannes Glaab .

Bierstadter Höhe , Hainerstr . 3 .

Trauerfeier : Dienstag , den 21 . Jan . , mittags
12 .15 Uhr Südfriedhof .

Am 15 . Januar ist unser lieber Schwager
und Onkel

Wilhelm Reinfurt
nach längerem Leiden verschieden .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Wilhelm Rittge

Heute entschlief sanft mein lieber Mann , mein bester Lebens¬
kamerad , unser guter treusorgender Vater , Großvater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Freunden und Bekannten geben wir hiermit die traurige Mit¬

teilung , daß heute nach kurzer schwerer Krankheit

Giersch

Goldgasse 18

Julius Wagner
Inh . des Frontkämpferkreuzes mit Schwertern

nach einem arbeitsreichen Leben im 71 . Lebensjahr .

In tiefem Leid : Berta Wagner , geb . Sfelmmel
Luise Wagner
Franz Wagner und Frau , geb . Steffen
Willi Wagner , Enkel .

Wiesbaden (Albrechtstr . 2) , Köln a . Rh . , den 19 . Januar 1941 .

Einäscherung : Dienstag , 21 . Januar , 13 .15 Uhr Südfriedhof .

Beim Hinscheiden meiner kleinen tapferen Frau , unserer
unvergeßlichen Tochter und Schwester

Frau Hermine Varnhagen , geb . Klein

im besten Alter von 37 Jahren , sind uns von Kunden - , Bekannten -
und Freundeskreisen sowie Berufskameraden so unendlich viele
mündliche und schriftliche Beileidsbezeigungen , Kranz - und
Blumenspenden zugegangen , so daß wir nur auf diesem Wege
unseren Dank abstatten können . Besonderen Dank dem
Pg . Metzler für seine tröstenden Worte , dem Obermeister der
Friseur - Innung , dem Fachbeirat , dem Quintett des Deutschen
Theaters , als auch all denen , die durch ihre Teilnahme an
der Totenfeier der Entschlafenen den letzten Gruß entboten .
Diese überaus große Teilnahme an unserem Verlust vermag zu
trösten und hilft uns , den Schmerz leichter zu erfragen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Alois Varnhagen .

Wiesbaden (Rathausstr . 5) , den 20 . Januar 1941 .

Dauerwellen 4 —

t Wasserwellen

Frau Cäcilie Spreter
geb . von der Au

nach vollendetem 74 . Lebensjahr , nach arbeitsreichem Leben
zur ewigen Ruhe abgerufen wurde .

Unserer herzensguten Betriebsinhaberin werden wir ein treues
Gedenken bewahren .

Für die trauernde Gefolgschaft der Firma

R . Perrot Nachfolger
Martha Weidert .

Wiesbaden , den 18 . Januar 1941 .

Die Einäscherung findet Mittwoch , den 22 . Januar , vormittags
11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von der Reise zurück

W . Ossenkopp
Wilhelmstr . 18 Tel . 20029

Massagen • Fußpflege
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in dem Tobis - Film

Heinz Rühmann

Wochenschau

läuft vor

Jugend hat keinen Zutritt !

btellensWbvte

WeMiche Personen

Vorzustellen von 15 — 17 Uhr — außer Samstag —

Berthold Köhr & Co
Hutfabrik

Bügler für Maschine

an Tagblatt - Verlaa .Färberei Walkmühle Walkmühlstr .

etetlcnosfudje

Büglerinnen Weibliche Personen

(In einem ( l ^ endzirfcef

Färberei Walkmühle waikmuNstr .

Ordentlicher

174

KAUFMÄNNISCHER

LEHRLING begreift alle Zusammenhänge !

Husten Sie ?

•
Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie !

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel

Fernspr . 249 44Bahnhofstr . 10

Altgold - .
Silber - und

Double -Ankauf
Weiler & Co . ,
Langgasse 6 ,

Haltest .Mickelsb .
G .B .C . 40/14405

Waicktov ?
u . Wafckbütte

nu kauf , aefuckt
Anaeb . u . W185
an Taabl -Verl .

Saub . zuverläll .
Putzfrau

für ieden Taa
1 — 2 Stunden
sofort aesuckt .

Pelzbaus
Rob . Winkelback

Weberaaff -> 8

Stroh
nu kaufen

aefuckt .
Kleber

Adolfsallee 40

Ordentl .Putlfrau
für täalick

2 — 3 Stunden
aefuckt .

Vornustellen bei
Sloerdlinaer .

Adelbeidftr . 16 .

Kaufe
Gold - Silber
und Brillanten .

Eoldfckmied
3 . Fucks .

Lanaallüe 5 .
Ank .- Gen .

A u C 41/10550 ,

Kleider - Blumen
Blumen

B . v . Santen

Mauergasse 12

Wir bitten , die

Anfangszeiten
einzuhalfen

Wer
bleibt wöckentl .

nwei - B . dreimal
einige Stunden

bei 2iäbriaem
Iunaen

lnackmittaas
und abendsl

Telefon 27963 .

mit guter Schulbildung für unsere

Buchdruckerei gesucht . Schriftliches

Angebot mit Schulzeugnis , Lichtbild

und handgeschrieb . Lebenslauf an

LSCHELLENBERG
'
SCHE

BUCHDRUCKEREI

WIESBADENER TAGBLATT

am liebsten Schneider , sofort gesucht

eventuell zum Anlernen

FÄRBEREI
GEBR . ZH

Suck « 3 =3tmmer =
Wobnuna m . Zu¬
behör . Anaeb u .
D185 Taabl . -V .

Beamter iuckt
3 - Zim . - Wobn .
num 1 . Avril .

Anaeb u . K 185
an Taabl .- Verl .

I

Lehrmädchen
Maschinen - Stickerin

gesucht . Plissee - Brennerei
Jok . Backe . Neuaalle 19 .

In Frage kommen auch solche Frauen oder Mäd¬

chen , die schon lange nicht mehr als Putzmacherin

oder Schneiderin tätig waren , da die auszuführenden

Arbeiten leicht sind .

Vorübergehend lieferbar :

Erstkl . Staubsauger
mit tevvichsckonendem Patent .

Sckriftl . Anfragen an .
Ferd . MaMon . nur Zeit
Taunus -Hotel . Wiesbaden ,
oder telefonisch 21051 .

Seite 8 Nr . 18

Jawohl , wird prompt erledigt !

Trotz Krieg und großer Sffentl . Auftrage können
wir Ihre Sachen jetzt wieder genau ee eohnetl
liefern , wie In normaler Zelt Ist das nicht der
beste Beweis für unsere Leistungsfähigkeit ?

Wie pfleglich und sorgfältig Röver reinigt , weiß

jeder , der einmal den Versuch gemacht hat

Kinderfcklitten
nu kauf aeiuckt .

Backwanu .
Kiedricker
Strafte 12

( Postkarte aen .)

Film - Palast
Ü.50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Elektro -
Fack - Eefckäft
nimmt nock
Reoaratur -

arbeiten
an .

H . Heinze .
Walramüraste 11

Telefon 22139 .

Nicht b - nötigte Bewerbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Nbschristen , Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl , anonym , jedoch unter Kn .
„ abe der Chiffre , dem Arbeitssuchenden zu.
rücfzusenden . Her Verlag .

für Konfektion und Wäsche , eventl .

zum Anlernen sofort gesucht

Krau
num Brötchen -

austraaen
aefuckt .

Sckmitt .
Moritzstraste 22 .

| Mimische Pnsoim |
Bäcker

für aänz
oder Aushilfe
von Samstaa

mittag ab 12 Uhr
für sofort

aefuckt .
Aua Hennerick

Bäckerei .
Oranienftr 51

Setzer
Drucker

und Hilfsarbeiter

Die neueste

deutsche

Angebote unter T
an den Tagblatt -Verl .

Wolfgang Liebeneiner ’
s bestes Lustspiel in Neuaufführung

Montag und Dienstag — nur zwei Tage —

Für iunges Ehepaar wird
in Wiesbaden oder nähere
Umgehung , eine

kleinere möbLWohnung

GmbH Mainzer Str . 103

Herr
fuckt für fofort
einfach möbl .

wimmer
m . Morgenkaffee .

Zentralheizung
bevorzugt .

Angebote mit
Preis u . E186
an Taabl .- Verl .

MW |

Mehrere Mädels
für leichte Vackarbeiten so¬
fort gesucht .

Wilhelm u . Co .
Viktoriastrahe 45 .

dem

Hauptfilm !

Hans Söhnker

Werner Fuetterer

. und wieder werden

Sie Tränen lachen

Zuverlässige

Stundenfrau
zur Mithilfe im Haushalt
( Nerotal ) f . einige Stund .

Kirchgafse 4D .

Deutsches Rotes Kreuz , Bereitschaft w 3 Wiesbaden .
Montag , 20 . Jan . 1941 , abends 7.30 Uhr , Zugabend ,
3ug 3 auf der Kreisstelle Wiesbaden , Oranienftr . 5 .
Dienstag , 21 . Jan . 1941 , 18 Uhr , Turnen in der

Mittelschule an der Luisenftrahe .

Kinder -
Badewanne

kauft
Telefon 24758

Kücheneinrickta .
nur von Privat
Mi kauf . aef . Ana .
u . L185 an TV .

Verlöten ♦ Sefuiüien ]

CHEM . REINIGUNGSWERKE

Bedeutendstes Faohunternehmen SOddeutschlands

In Wiesbaden : Marktstraße 25 - F . 20501

Moritzstraße 1 - F . 27813

sowie sämtliche Läden der Wäscherei Rund

In welchem
Geickäft

habe ick am
Donnerstag

meinen leeren
Handkoffer
abaeftellt ?

Antwort erb . an
Findling

Krabenitr . 2 . 2 .

I
Wer übernimmt

Wäfcke
zum Ausbeffern

in oder
aus dem Haufe ?

Heinrich .
Bismarck -

rina S3 .

Frifeufe
in aute

Dauerftelluna
sofort aefuckt .

Anaeb . u T185
L̂aablatt -Verlaa

Krau
oder Fräulein
zum Reinigen

d . Stieaenhaufes
und etwas
Hausarbeit

aefuckt .
Schönes Zimmer

mit Heizung .
elektr . Lickt und
Gasherd k. über¬
nommen werden
Zu erfragen bei

Karoarzew
Franks Str 6 . 2
von 9 — 15 Uhr .

Stundenbilfe
täalick vormitt .

2 — 3 Std . aefuckt
Taunusttraste 57

2 . Stock r .

Alleinstehende Frau
fuckt für fofort oder fvater

1 Zimmer u . Küche
( Stadtmitte ) 3U mieten .
Angebote unter E 160 an
den Taghlatt - Verlag .

Sprechstundenhilfe
auch Anfängerin . .
f . Dentiiten -Vraris gesucht .

An geb . u . M184 Ta ghl .- V .

können noch einige Interessenten
teilnehmen

Sprachenschule
Wilhelmstr . 50 Ruf 26593

, in

Russisch

Spielzeiten :

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Zim . eint . möbl .
m . 2 Bett . a .Venf .
Dotzb Str . 31 . 1 .

Kleine beizb .
leere Mansarde

m . Lickt u Wall ,
an ruhia Mieter

fofort
zu vermieten .

Schaumann
Wörtbstrane 16

Mietgesche ]

Deutsches Theater . Montag , 20 . San . 1941 ,
18 — 20 .15 Uhr : „ Ihre Majestät , die Frau

"
,

St .-R . A , 17 . — Dienstag , 21 . Jan .,
17 .30 — 20 .15 Uhr , zum ersten Male : „Der
müde Theodor

"
, Schwank in 3 Akten von

Marx Neal und Max Ferner , St .-R . B , 17 .

Residenz -Theater . Montag , 20 . Jan ., 19 bis
21 Uhr : „ Liebesbriefe "

. — Drens t a g ,
21 . Jan ., 19 — 20 .45 Uhr : ,/Der rote Wrnkell .

Kurhaus . Dienstag , 21 . Jan . 1941 , 16 bis
18 Uhr : Kotiert , Leitung : August Vogt .
19 Uhr in Verbindung mit der Mittel -

rheinischen Gesellschaft zur Pflege alter
und neuer Kunst : Lichtbildervortrag
Regierungsbaumeister Zichner : „ Die deut¬
schen Reichskleinodien

" . — Chor der Stadt
Wiesbaden : Konservatorium : 19 .30 Uhr :
Damenchor .

Brunnenkolonnade . Dienstag , 21 . Jan .,
14 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kurmustker
Karl Bastian .

Scala -Variete . Gastspiel der neuen humor¬
sprühenden Wiener Ausstattungs -Revue

„ Melodie der Liebe " in 23 Bildern .

Film -Theater : .
Walhalla : „ Bismarck " . Bühne : „Die futij

Hodscha
" .

Thalia : „ Im Schatten des Berges .
Ufa -Palast : „Wunschkonzert

" .
Film -Palast : „Der Mustergatte

" .
Apollo : „Das sündige Dorf
Capitol : „Das sündige Don .
Urania : „Der Gouverneur .
Luna : „Die Puppensee

" .
Olympia : „ Leidenschaft .
Union : „Die drei Codonas "

.
Römer -Lichtspiele Dotzheim : .Liebesschule

"

Leni Marenbach

Heli Finkenzeller

Laufjunge
sofort gesucht

2 Zimmer
u kleine Kückc .
möbl .. in gutem
Haufe , für 60 —

zum 1 . Febr . 41
mx vermieten .

Anaeb . u L186
an Taabl .-Verl, .

Gut möbl .
Zimmer

sofort zu verm .
Kabelsberaer -
ftraste 2 P . l .

Sckön mbl . Zim .
f fof . zu vermiet .

Näheres
Herderstrane 31 .

Part lks

Möbl . Zimmer
frei !

Frau ob . Fr .
Nerostraste 41

Hausdame
iuckt vollenden
Wirkungskreis
in frauenlosem

Haushalt .
Kinderlieb .

30 Jahre alt .
aute Erickeinuna
Eilanaebote unt .
IV 184 Taabl . -V .

Mädcken
aus Bauern

fuckt Stelluna
im Haushalt

o . Eastwirtfckaft
zur Bedienung

Anaeb . u . B184
an Taabl .- Verl .

MMtllWN |

evtl , auch für halbe

Tage zum sofortigen
Eintritt gesucht .

L . Schellenberg
’
sche Buchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Langgasse 21

Heimarbeiterinnen
für Garnier - Arbeiten

finden bei uns laufend Beschäftigung

Scköne
Legehennen

zu verkaufen .
H . Raab .

Wiesbaden -
Eiaenheim

vor den
Fickten .

Kucke zu verk .
Wefterwald -

straste 10 , 2 l .

Damenickub «
Gr . 38 . eckt

Eidecks - Mastarb .
aut erb . Pr . 35 .-
zu verkauf . Ana
u 8184 an TV .

Elea . Solzfckube
Er . 37 -38

zu verkaufen .
Anzuf 19 -21 Uhr
Bleickstr 17 . 3 l

Gasofen
f arost . Zimmer

zu verkaufen .
Telefon 24758 .

ftflnfgefntfte j

Wiesbaden

Ruf 261 01

Die letzte EntfdieiOung
treffe ich in heiklen Fällen immer

selbst — so sagt Herr Wenzler . Da¬

bei ist es ganz gleich , von wem Sie

bei uns bedient werden — für Ihre

Zufr edenheit stehen wir em !

HAARKUNST

dmtz Wenzler

mit

gesucht .

Angebote

sofort

Z 405

800 bis 1000
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